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188 Feindbomber in einem Monat abgeſchoſſen
Donnerstag 22 April 1943 Einzelpreis 10 Npf

Die ſchweren Verluſte der Briten bei ihren Terrorflügen über dem Reichsgebiet im April

Berlin 22 April Kurz nach den bei ihren An
griffen gegen das Reichsgebiet in der Nacht zum 17 April
und an dem darauffolgenden Tag erlittenen ſchweren
giederlagen mußte die britiſche Luftwaffe in der Nacht
zum Mittwoch dieſer Woche den Verluſt von 31 mehr
wotorigen Bombern hinnehmen Der Verſuch der Briten
diesmal von Norden her in das Reichsgebiet ein
zufliegen ſtieß wie früher ſchon im Weſten und Süden
des Reiches auf eine ſtarke Abwehr Neben den hart
näckig am Feind bleibenden deutſchen Nachtjägern waren
diesmal die Flakbatterien der Luftwaffe hervorragend
an dieſem großen Abwehrerfolg beteiligt Damit erhielt
die britiſche Luftwaffe zum achten Male in dieſem Monat
bei ihren nächtlichen Unternehmungen gegen das Reichs
gebiet einen empfindlichen Schlag Nach deutſchen Feſt
ſtellungen ſind dabei 188 meiſt viermotorige

Bomber von ihren Terrorangriffen aus Deutſchland
nicht mehr in die Heimathäfen zurückgekehrt Mehr als
zwei kampfſtarke Geſchwader ſchwerer Bomber wurden
damit von der deutſchen Abwehr vernichtet Zu dem
Verluſt dieſer zahlreichen modernen Flugzeuge kommt
noch der beſonders empfindliche Ausfall von über
1300 Mann des fliegenden Perſonals

Verluſte über Nordfrankreich
Ein gemiſchter britiſcher Fliegerverband unternahm

in den Mittagsſtunden des Mittwoch einen Angriffsver
ſuch auf eine Stadt in nordfranzöſiſchem Küſten
gebiet Deutſche Jäger fingen die feindlichen Flugzeuge
ab und verwickelten ſie in ſchwere Luftkämpfe Nach bis
her vorliegenden Meldungen wurden ſieben feindliche
Flugzeuge darunter fünf Bomber abgeſchoſſen

12 Millionen BRT in einem Jahr
uSA Ausſchuß über Tonnageverluſte

Stockholm 22 April Nach einer Reutermeldung
zus Waſhington gab der vom USA Senat beſon
rs eingeſetzte Unterſuchungsausſchuß für die Produk
oneprobleme des Krieges in den Vereinigten Staaten
kannt daß etwa 12 Millionen BRT des britiſch

merikaniſchen Schiffsraumes im letzten Jahr verſenkt
worden ſind Der Ausſchuß fügte bei der Bekanntgabe
dieſes hohen Tonnageverluſtes hinzu daß von den Ver
einigten Staaten und Großbritannien zuſammen im

hre 1942 bei weitem nicht ein derartig großer Schiffs
raum neu gebaut werden konnte Um die Nordamerikaner
maeſichts dieſes Eingeſtändniſſes über die Erfolge der
deutſchen Boote zu tröſten heißt es in der Reuter
neldung zum Schluß daß man vertrauensvoll damit
rechne daß die Boot Gefahr wirkſam bekämpft

rden könne
Es iſt ſchon häufig vorgekommen daß Churchills

daktik auch nur die beſcheidenſten konkreten Angaben
er die Tonnagelage dem britiſchen Volke vorzuent

halten von nord amerikaniſcher Seite nicht nur
durchkreuzt wurde ſondern daß auch ſeine allgemeinen
Behauptungen Lügen geſtraft wurden Zwar fühlt ſich

h die USA Regierung grundſätzlich verpflichtet im
allgemeinen nicht mit Zahlen aufzuwarten aber dafür
ſind offizielle und offiziöſe Stellen doch gelegentlich ſo
weit gegangen daß ſie allgemeinere Angaben machten

ſich in das Agitationsſchema Churchills nicht ein
vaßten und von der engliſchen Oeffentlichkeit mit dem

ihehaglichen Gefühl von der eigenen Regierung hinters
Licht geführt worden zu ſein entgegengenommen wurden
Das trifft auch auf den Tonnageverluſt von 12 Mil

nen BRT zu Wenn ſo auf gegneriſcher Seite eine
größten Agitationslügen zerſtört wird ſo kann dies

nicht mehr dadurch abgeſchwächt werden daß der Aus
ſchuß gleichzeitig verſichert die Verluſte ſeien zwar
ſhwer aber nicht kataſtrophal Bemerkenswert bieibt
daß man ſich in den Vereinigten Staaten gezwungen ſieht
eine Jlluſion mehr preiszugeben

Wolken um das Weiße Haus
Es geht um das Vollmachtsgeſetz von 1934

sch Liſſabon 22 April Eigener Drabtbericht
Die USA Preſſe beſchäftigt ſich immer wieder ausführlich
mit dem für das Weiße Haus ziemlich enttäuſchenden Er
gebnis der Rundfrage an die Senatoren wie ſie zur
Uebernahme internationaler Verpflichtun
gen durch die USA nach dem Kriege ſtehen Die New
York Times faſſen ihr Urteil in die Worte zuſammen
Man darf die Bedeutung der Antworten auf dieſe Rund

rage nicht überſchätzen Aber die im allgemeinen negative
Stellungnahme der Senatoren zeigt daß es zumindeſt
verfrüht wäre zu erwarten daß der Senat bereit ſei
irgendwelche beſonderen Nachkriegsverpflichtungen zu
übernehmen Die republikaniſche New York Herald
Tribune meint Das Volk der USA zeigt im Augen
blick keinerlei leidenſchaftlichen Wunſch die Welt zu refor
mieren und überall die Demokratie nach nordamerikani
ſchem Muſter einzuführen Damit wird der Gegenſatz
zwiſchen den Zielen des Weißen Hauſes und der Meinung
der Maſſen in den USA mit grellſter Deutlichkeit be
euchtet New York Herald Tribune iſt gleichzeitig ehr
lich genug zuzugeben das amerikaniſche Volk ſei mit
keinerlei klaren Zielen in den Krieg eingetreten und
macht damit einen großen Strich durch die ganze Agi
tation Rooſevelts von der Weltdemokratie

Die Schwierigkeiten Rooſevelts laſſen ſich auch aus der
äußerſt rührigen Agitation des Weißen Hauſes für die Ver
ngerung des Vollmachtgeſetzes von 1934 erſehen das den
Präſidenten zum Abſchluß gegenſeitiger Handelsabkommen
zrmächtigt die zum Abbau von Zöllen und Wirtſchafts
Hranken führen ſollen Jn den Ländern der Verbündeten
t S wird ſeine Verlängerung als ein Prüfſtein der
nſtellung der öffentlichen Meinung zu den Nachkriegs

reblemen aufgefaßt und es gibt ihnen ſehr zu denken
zaß ſeine Verlängerung auf eine ſtarke Oppoſition ſtößt
Frotzdem glaubt man in unterrichteten Kreiſen daß es
em ſtarken Druck des Weißen Hauſes und des Staats

epartements gelingen wird die Verlängerung der Voll
achten des Parlaments durchzuſetzen Aber der Wider
r und das wachſende Mißtrauen gegen die Bundes
Herutive zeigen daß ſich Gewitterwolken rings um das
Weiße Haus zufammenballen

Der Bolſchewismus in Südafrika
aus iJJabon 22 April Nach zahlreichen Meldungen
an i dafrika bat die bolſchewiſtiſche Ägi
ne unter den Eingeborenen dazu geführt daß es be
n ers in den größeren Städten Südafrikas wiederholt
ſenguſten Ausſchreitungen kam Nationaliſtiſche Kreiſe
Regen die nachdrückliche Forderung an die ſüdafrikaniſche
Gtigrung die durch Zulaſſung ſowietiſcher Konſulate
oft Agenten Moskaus in Südafrika Tür und Tor ge
geht hat daß gegen die bolſchewiſtiſche Agitation ein
e ritten werden ſolle Welches Ausmaß die Ver
anger der Eingeborenen beſonders in den Großſtädten
Zah gnmen hat geht aus der Tatſache hervor daß die

er in letzter Zeit verhafteten Eingeborenen allein
Jobannisburg bereits 6000 überſteigt

briüſhln Tatſache macht den vor einigen Tagen in der
éhten Artikel des ſüdafrikaniſchen Premierminiſters
be gral Swuts verſtändlich in dem Smuts die Einken renen Südafrikas dadurch zu beſchwichtigen verſuchte

er die verheerenden Zuſtände unter denen die Ein

Abendzeitung Evening Standard veröffent

geborenen beſonders in den ſüdafrikaniſchen Städten
leben müſſen offen zugab und die Schuld der ſüdafrikani
ſchen Regierung an dieſen Zuſtänden eingeſtand Mit den
leeren Verſprechungen mit denen Smuts eine allmähliche
Abſtellung dieſer Zuſtände in Ausſicht ſtellt wird er je
doch der bolſchewiſtiſchen Agitation unter den Eingebore
nen gegen die kapitaliſtiſch imperialiſtiſchen Erpreſſungs
methoden der ſüdafrikaniſchen Regierung keinen Einhalt
gebieten können

Die Parteienkriſe in England
m Stockholm 22 April

Seit kürzlich der 32jährige Fliegerunteroffizier John
Loverſide durch ſeinen überraſchenden Wahlſieg in
Eddisbury der neuen Commonwealth Partei zu
einem erſten Unterhausſitz verholfen hat iſt man in Eng
land genötigt ſich etwas mehr mit den Zielen dieſer Partei
zu beſchäftigen Sie entſtand durch eine Fuſion der von
Sir Richard Acland geführten Vorwärts Marſch Be
wegung mit dem 1941er Ausſchuß des bekannten
ſalonbolſchewiſtiſchen Schriftſtellers J B Prieſtley wo
bei Acland die Führung der neuen Gruppe übernahm
Eine Definition der Ziele der Partei macht freilich große

Eigener Drahtbericht

Schwierigkeiten da ſie mehr der Welt unkontrollierbarer
Gefühle entnommen ſind und daber zu vielfachen Deutun
gen Anlaß geben können Es iſt bezeichnend daß man ſie
in England ſowohl mit der Etikette Faſchismus als auchSozialismus verſieht Jn jedem Falle iſt ihr Auftreten
eines der deutlichſten Symptome dafür daß die innen
politiſche Lage Englands durch den ſpürbaren Zerſetzungs
prozeß der alten Parteien ins Rollen gekommen iſt und
daß eine Verſchiebung der innenvolitiſchen Kräfte ſich ab
zuzeichnen beginnt Zweifellos geht dieſe Verſchiebung
der Kräfte im Zeichen eines Ruckes nach links vor ſich
Die Acland Gruvppe iſt eine der vielen Variationen dieſer
Tendenz

Jubelſtürme um Muſſolini
Die Feier des Geburtstages Roms

w Rom 22 April Eig Drahtbericht Wenn
jemals ſo ſcharte ſich zur Feier des Geburtstages Roms
der auch als Feſt der Arbeit begangen wird das ganze
italieniſche Volk im Geiſt um ſeinen Duce Jn Rom zogen
die Schwarzhemden durch die reich beflaggten Straßen
nach dem Venezianiſchen Platz wo ſie begeiſtert nach dem
Duce riefen Muſſolini mußte ſich mehrmals auf demBalkon zeigen und wurde von einer ungeheuren Men
ſchenmenge ſtürmiſch begrüßt Auf dem Kapitol fand eine
Feſtſitzung der italieniſchen Akademie ſtatt bei der
zahlreiche Preiſe an Wiſſenſchaftler und Künſtler verteilt
wurden Der Große Muſſolini Preis wurde dem Archäo
logen Biagio Pace überreicht der Internationale Preis
Stanislaus Cannizzaro der für Chemie und chemiſche
Phyſik wurde dem Direktor des Jnſtituts für Chemie und
Phyſik an der Univerſität München Klaus Cluſius
zugeſprochen Jm Laufe des Tages wurde der letzte
freigelegte Teil des capitoliniſchen Hügels der Oeffentlich
keit übergeben Es iſt dies der dem Palatin zugewandte
ſüdliche Abhang des Heiligen Berges der alten Römer
ein wahres Felſentheater mit Gärten von lateiniſcher
Flora

Wie aus London gemeldet wird bedauert die
britiſche Admiralität bekanntgeben zu müſſen
Unterſeeboot Thunderholt überfällig
verloren angeſehen werden muß

daß das
iſt und als

Japan vor dem Höhepunkt des Krieges
Eine Rundfunkanſprache des neuen Außenminiſters Schigemitſu

Tokio 22 April Der neue japaniſche Außen
miniſter Mamoru Schigemitſu erklärte in einer an
die Nation gerichteten Rede über den Rundfunk in der
er die engen Bindungen zwiſchen Japan und ſeinen Ver
bündeten Deutſchland und Italien unterſtrichJapan geht erfolgreich dem Höhepunkt des Krieges in
geſchloſſener Einigkeit mit ſeinen Verbündeten Deutſch
land und Jtalien und in enger Zuſammenarbeit mit den
Nationen Oſtaſiens entgegen Schigemitſu erwähnte daß
ſeine Ernennung zum Außenminiſter in einem entſchei
denden Stadium des Krieges ſtattfand da die krieg
führenden Nationen die totale Kraft der Nation mobili
ſieren Der Ausgang des augenblicklichen Krieges werde
aber nicht nur das Schickſal Japans ſondern auch über
den Aufſtieg oder den Verfall Oſtaſiens für alle Zeiten
beſtimmen Der Miniſter führte dann weiter aus daß
wie groß auch die Schwierigkeiten ſein mögen die ſich
vor der japaniſchen Nation erheben das Volk an der
Heimatfront dieſe Schwierigkeiten mit unerſchütterlicher
Entſchloſſenheit überwinden muß

Wir kämpfen heute für das Exiſtenzrecht der japa
niſchen Nation von der die Verteidigung und der Auf
bau Großoſtaſiens abhängt Wir müſſen die
lang erwartete Morgenröte in Oſtaſien berbeiführen in
dem wir unſer nationgles Geſchick vollenden Der
Außenminiſter rief die Bevölkerung Javpans die ſomit
die Pflicht auf ſich genommen habe Führer in Groß
oſtaſien zu werden dazu auf ſich mit den Völkern der
verſchiedenen Länder Oſtaſiens eng zu vereinen Schon
in China kann dieſer neue Geiſt der japaniſchen Politik
bemerkt werden und wir müſſen bei der Aufrichtung der
Wohlſtandsſphäre den verſchiedenen Völkern und Län
dern Oſtaſiens als ſtabiliſierende Macht im neuen Aſien
dienen Wenn Japan auf der Grundlage derartiger
Prinzipien ſein Ziel erreichen will nämlich Gerechtig
keit in der ganzen Welt zu verbreiten ſo hege ich nicht
den geringſten Zweifel daran daß der Sieg in dieſem
Krieg bereits ſo gut wie gewonnen iſt

Aus Tokio verlautet nach einer Domei Meldung daß
als Folge der teilweiſen Umbildung des Kabinetts Tojo
und des Rücktritts Maſayukt Tanis vom Poſten des
Vorſitzenden des Jnformationsbüros der Vizepräſident
des gleichen Büros Kiwa Okumurag ebenfalls ſeine
Demiſſion gegeben hat

Keine Ausſicht auf Seeſieg
uSA Admiral über die Machtſtellung Japans

m Stockholm 22 April Eigener Drahtbericht
Der frühere Oberbefehlshaber der USA Pazifik Flotte
Admiral Yarnell erklärte jetzt in Princetown daß
die amerikaniſche Flotte Japan niemals niederkämpfen
könne Dies könne ſeiner Anſicht nach ausſchließlich über
Tſchungking China möglich ſein und die beſte
amerikaniſche Strategie ſei die ſich die Japaner durch
hinhaltende Operationen ſo lange vom Leibe zu halten bis
der Weg über Tſchungking China frei ſei Eine ſolche
Strategie ſei aber nur möglich durch eine Verſtärkung
der Luft und Boot Operationen und zwar ſolange
es noch notwendig ſei bedeutende Flottenſtreitkräfte im
Atlantik zu halten die vielleicht in der nächſten
Zeit auch anderſeits Verſtärkung erhalten müßten
Mit dieſen Ausführungen bemübte ſich Admiral Yarnell
ſichtlich den aus Auſtralien kommenden Alarmrufen in
den Vereinigten Staaten Gehör zu verſchaffen wo man
ſie im allgemeinen für einen agitatoriſchen Schachzug hält
um Verſtärkungen der Luftſtreitkräfte zu erhalten Der
Admiral griff auch in ſcharfen Worten die e
an und warf ihr vor daß ſie die Kämpfe mit den Japa
nern bis zu einem Grade auffriſiere daß die öffentliche
Meinung wiederholt den Eindruck bekommen hätte die
Alliierten hätten große Siege errungen während inWirklichkeit das Gegenteil der Fall war
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Flug nach Portugal
Von unserem Madricker Korrespondentfen

d Madrid liegt hoch hat eine dünne Luft und in der
nahen Sierra liegt bis in den Juli hinein Schnee Die
Umgebung der Stadt iſt ſteingrau kahl und arm an Men
ſchen Die Maſchine nach Portugal fliegt lange an tief
verſchneiten Gebirgsketten vorbei und über hart ein
geſchnittene Täler hinweg Allmählich bleiben die Schnee
barrieren im Norden zurück Die Erde färbt ſich grün
Dörfer und Städte reihen ſich an den Schnüren der Flüſſe
und Bäche Der Garten Portugals tut ſich auf Jardin
da Europa a beira mar plantado wie die Portugieſen
ſelbſt dazu ſagen das letzte Paradies Europas

Nichts Gewinnenderes als eine Landung in Liſſabon
Ueber dem grünen Tejo ſetzt der Silbervogel zum Gleit
flug an und rollt weich vor einigen Dutzend Zuſchauern
aus

Ob bloß Garten Europas oder letztes Paradies
des europäiſchen Kontinents beides erſcheint dem Gaſt
glaubhaft Die Luft iſt weich und warm die Erde grün
und fruchtbar die Zeit auf einmal lang Noch bevor
der Zollbeamte in tadelloſer Uniform die ſo bequem und
gut wie ein Zivilanzug ſitzt nach Deviſen und Koffer
inhalt fragt überreicht ein kaffeebraun gekleidetes Mäd
chen die erſte portugieſiſche Viſitenkarte Wir haben die
Ehre Jhrer Exzellenz eine Taſſe portugieſiſchen Kaffees
anzubieten Wo in Europa wird dem Fremden heute
ſolcher Willkomm zuteil Der Zollbeamte war auch kein
Zerberus ſondern eine Art Empfangschef mit einer
angenehm im Ohr klingenden Sprache der für allgemeine
Gebühren einige Escudos forderte aber der Verlegenheit
des deviſenlos Reiſenden zuvorkommend die Spitze brach
Sorgen Sie ſich nicht Sie können ja ſpäter in der Stadt

bezahlen
Schöner und beſſer und einſchmeichelnder hätte der

Beſuch Portugals nicht beginnen können Dieſer erſte
Zauber hielt ſich Er ſteigerte ſich noch vor den Läden
So ſtellt der kleine Moritz ſich das Paradies vor Läden
mit aller Art von Waren Palmen blühende Roſen elek
triſche Straßenbeleuchtung

Anderntags ſchauten wir uns im Hafen um Auf dem
Weg dorthin begegneten uns zahlloſe Marktfrauen die
barfuß mit ſchweren und ſchwerſten Laſten auf dem Kopf
immerzu rannten Sie boten ein maleriſches buntes Bild
Sie zeigten jedoch auch das hart arbeitende Volk das um
ſeinen Lebensunterhalt einen Dauerlauf zu machen hat
Sie offenbarten Knappheit wenn nicht Not Armut und
Sorgen um das Unentbehrliche Jhre Geſichter haben keine
Zeit ſchön zu ſein und zu lächeln Dieſe Frauen haben
es aber immer noch beſſer als die Kohlenträgerinnen die
unter der Aufſicht einer mit Stoppuhr verſehenen An
treiberin in ununterbrochener Kette und in ſtetem Lauf
ſchritt Kohlen in einen alten Kaſten von Handelsdampfer
ſchütten Sie trugen die Kohlen in Körben auf dem Kopf
balancierten ihre Laſt mit Sicherheit kannten keine Pauſe
und ſprachen kein Wort

So ſieht das andere Portugal aus Wenn ſich heute
der Schimmer einer fürſorglichen Volkspolitik abzeichnet
ſo iſt dies eines der vielen Verdienſte Oliveira Salazars

Merken Sie ſich ein für allemal riet mir ſchon bei
meinem erſten Portugalbeſuch ein unbeteiligter Ausländer
überall wo Sie hier etwas Neues Schönes Wohlgeord
netes ſehen irgendwie ſteckt immer Salazar dahinter
Ob es um den Bau von Arbeiterſiedlungen geht oder um
die Einrichtung von Kindergärten um einen geregelten
Verkehr oder um die Sauberkeit der Straßen um den
Bau von Muſeen oder um die Erhaltung hiſtoriſcher
Denkmale der ehemalige Profeſſor der Univerſität Coim
bra ſteckt in der Tat irgendwie immer dahinter

Salazar iſt natürlich kein Hexenmeiſter Er iſt ein
methodiſcher Arbeiter der organiſch denkt und auf den
Erfolg der konſtanten Bemühung baut Er hat erſt die
Finanzen des Staates gerettet Er hat dann die Anarchie
der Parteiwirtſchaft beſeitigt Er hat Straßen gebaut Er
hat die Kolonien aktiviert und in fruchtbare Wechſel
beziehung zum Mutterland gebracht Er hat begonnen mit
großer Behutſamkeit eine eigene vportugieſiſche Außen
politik zu treiben und zu behaupten Er hat immer im
Rahmen des möglichen gehandelt immer einen Fuß vor
den anderen geſetzt und hat ſo ein großes Stück Weg
zurückgelegt Wer weiß ob es heute noch Kohlenträge
rinnen in Liſſabon gäbe wenn nicht im Herbſt 1939 der
Krieg ausgebrochen wäre Sicher iſt jedenfalls daß die
Schlangen vor den Läden mit Fleiſch Oel Zucker Reis
eine unmittelbare Folge dieſes Krieges ſind Daß nur dem
Krieg die letzte Streikwelle zur Zeit engliſch amerikaniſcher

Landung in Nordafrika zuzuſchreiben iſt Daß der Krieg
die unregelmäßige nie ausreichende Zufuhr von Benzin
und Kohle mit ſich gebracht hat und damit die ſtarke
Droſſelung des privaten und öffentlichen Verkehrs

Portugal ſpürt den Krieg Der Hotelgaſt merkt zwar
nichts davon daß die Kartoffeln knapp ſind daß Butter
ſelten geworden iſt daß Fleiſch zu den Mangelwaren ge
hört daß kein Stockfiſch mehr ins Land kommt daß keine
neuen Maſchinen und Erſatzteile aufzutreiben ſind Bis
in die Revuen hinein iſt das Wort des Tages Gibt s
nicht mehr gedrungen und wird vom Kommentator
mit bitterſüßem Witz illuſtriert Eben jetzt ſieht die portu
gieſiſche Obrigkeit ſich genötigt das Kartenſyſtem für eine
Serie wichtiger Lebensmittel einzuführen

Portugal ſpürt den Krieg es ſpürt ihn immer mehr
Man merkt es an Kkeinigkeiten So wenn am Liſſabonner
Roſſio zur Stromeinſparung alle Leuchtſchirme verboten
ſind oder wenn keine Schuhe mehr mit Krepp oder mit
Doppelſohlen oder mit ausländiſchem Leder hergeſtellt
werden dürfen Man merkt es an größeren Dingen
Wenn kaum mehr Autos zu ſehen ſind oder wenn der ein
zige Schnellzug zwiſchen Liſſabon und Porto auf der
erſten und wichtigſten Strecke des Landes nur zwei
mal in der Woche fährt wenn die Tender der Lokomotiver
im ganzen Land ſtatt mit Kohle mit Holzſcheiten belader
ſind Oder wenn neue Truppenkontingente zum Schus
der Azoren zum Tejo hinausfahren

In manchen Dingen hat es Portugal heute ſogar
ſchwerer als Spanien Wer hätte ſich dieſes vor zwei drei
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Jahren auch nur träumen laſſen Spanien war zu arm
und zu abgeriſſen um überhaupt zu einem Vergleich mit
Portugal herangezogen zu werden Der Kontraſt zwiſchen
den beiden Ländern war augenfällig Aber während Spa
nien ſich von ſeinem Bürgerkrieg erholt zehrt Portugal
von ſeiner Subſtanz Spanien iſt zudem von Natur größer
und reicher beſitzt mehr Bodenſchätze eine mächtigere
Jnduſtrie mehr Schiffe und kann damit den Fährlich
keiten des Krieges leichter ausweichen Das bedeutet daß
in Madrid wenigſtens zehnmal mehr Autos fahren als in
Liſſabon daß das ſpaniſche Eiſenbahnnetz intenſiver aus
genützt und noch ausgebaut wird währenb die portu
gieſiſchen Bahnen ſich einſchränken müſſen daß ſpaniſche
Schiffe nicht bloß für Spanien ſondern auch für Portu
gal zwiſchen Europa und Südamerika fahren und für
Portugal ſo wichtig geworden ſind wie das tägliche Brot
Spanien iſt weit entfernt ein Paradies zu ſein und wird
es nie werden weil ſchon ſein Boden und ſeine Bewohner
zu wenig paradieſiſch ſind und die ſtoiſche Lebensart der
Spanier mit ihrer Größe und Liebe zur Beſchränkung
gar nicht danach verlangt Aber Portugal das noch vor
ein paar Jahren durch die Bemühungen Salazars beinahe
ein Paradies auf Erden war iſt jetzt durch die Aus
ſtrahlungen des Krieges ein Land mit fühlbaren Kriegs
erſcheinungen

Ueber Schweden abgeſchofſen
Lancaſter Bomber zur Strecke gebracht

m Stockholm 22 April Eigener Drahtbericht
Nach einem offiziellen ſchwediſchen Wehrmachtskommuni
qué flogen in der Nacht zum Mittwoch verſchiedene Flug
zeuge fremder Nationalität über Weſtſchweden einund die Flak mußte an mehreren Orten in Aktion treten

ie Flugzeuge verließen dargufhin das ſchwediſche Gebiet
in ſüdöſtlicher Richtung bis auf eines das ſich als ein
Lancaſter Bomber erwies und nach Flakbeſchuß in der
Nähe von Klagshamn um 1 Uhr nachts brennend ins
Waſſer ſtürzte Die aus ſieben Mann beſtehende Be
ſatzung konnte ſich mit Fallſchirmen retten und wurde
interniert Wie die ſchwediſche Preſſe dazu erklärt hatte
der Lancaſter Bomber an einem Einflug über Deutſch
land teilgenommen und war dort bereits von deutſchen
Nachtjägern beſchoſſen worden wobei insbeſondere ſein
linker Flügel mitgenommen worden war Bei dem An
griff war auch ein Mitglied der Beſatzung verwundet
worden

Maiſky mahnt Churchill
b Berlin 22 April Eigener Drahtbericht Der

Sowijetbotſchafter in London Maiſky hat in der
Sowijetbotſchaft in Anweſenheit von einigen engliſchen
Miniſtern und von Offizieren der Kriegs und Handels
marine an eine Reihe engliſcher Matroſen die in Geleit
zügen nach Murmanſk gefahren ſind Sowjetorden ver
liehen Maiſky hat bei der Gelegenheit den Dank des
Kreml für die Lieferungen ausgeſprochen wobei er aller
dings nicht unterließ hervorzuheben daß ſehr viele
Schiffe mit Kriegsmaterial ihr Ziel nicht erreichten Die
britiſchen Agenturen und die engliſche Preſſe haben in
größtem Umfang und in ſenſationeller Art über dieſe
Veranſtaltung berichtet Dabei ſind die Ordensverteilun
gen in den Mittelpunkt geſtellt worden Erſt aus einer
Moskauer Taß Meldung erfährt man jetzt daß
Maiſky das Schwergewicht ſeiner Ausführungen auf einen
ganz anderen Punkt gelegt hat Er wies ſehr einöring
lich auf den ſchweren Stand der ſowjetiſchen Armeen hin
und erhob mit höchſtem Nachdruck die Forderung auf
vollwertigen Kampf aller Bundesgenoſſen Im ein

zelnen ſagte Maiſky nach der Moskauer Taß Meldung es
wäre der größte Fehler anzunehmen daß der Krieg ſchon
gewonnen ſei Der Feind hat eine Reihe von Miß
erfolgen erlitten aber er iſt noch ſtark Seine Kriegs
maſchine iſt noch ſtabil und intakt ſeine innere Front
noch ganz Der beſte Beweis iſt die deutſche Gegenoffen
ſive im Donezraum und die Hartnäckigkeit Rommels in
Tunis Wir dürfen uns keinen Jlluſionen hingeben Die
kommenden Monate werden eine große Bedeutung in der
Geſchichte des ſich abwickelnden Krieges haben Die bol
ſchewiſtiſche Armee und das geſamte Sowfetvolk erwarten
daß ſie im bevorſtehenden Feldzug dieſes Jahres eine
vollwertige Unterſtützung durch die weſtlichen Verbünde
ten im Kampfe gegen den gemeinſamen Feind finden
werden Ebenſo beachtlich wie dieſe Darlegungen ſelbſt
iſt die Tatſache daß die britiſchen Agenturen ſie in ihren
Berichten unterſchlagen haben

Kurze Meldungen
Trotz aller Bemühungen des britiſchen Kabinetts

Smuts nahm das ſüdafrikaniſche Parlament den
Geſetzentwurf der den Jndern den Kauf von Land in

er Gebieten der Südafrikaniſchen Union verbietet in
ritter Leſung an Die Erregung die unter der indiſchen

Bevölkerung herrſcht iſt groß
Durch einen Sabotageakt wurde ein mit britiſch ame

rikaniſchen Truppen beſetzter Zug auf der Eiſenbahn
ſtrecke Beirut Haifa durch libaneſiſche Patrioten
zum Entgleiſen gebracht 26 Soldaten wurden dabei
getötet viele andere trugen ſchwere Verletzungen davon

Auf der Jnſel Cypern kam es während der Wahlen
zu großen Fundgebungen gegen die Steuererhöhung und
die Zwangsrekrutierung Die britiſche Polizei nahm zahl
reiche Verhaftungen vor

Dem Jagdgeſchwader 52 iſt es erſtmalig in der Ge
ſchichte des Luftkrieges gelungen bei Noworoſſijſk den
5000 Luftſieg zu erringen

Der Staatspräſident von Nationalchinaga Wangtſching
wei ſandte dem neuernannten japaniſchen Außenminiſter
der bisher Botſchafter in Nanking war Glückwünſche und
brachte ſeine Anerkennung für die geleiſtete Arbeit im
Hinblick auf Großoſtaſten und die Verbeſſerung der
chineſiſch japaniſchen Beziehungen zum Ausdruck

Halliſche Nachrichten

Der Weg mit Hinderniſſen
Paris im April

Ein europäiſcher Staatsmann zu ſein hat in Frank
reich zwar den Reiz der Neuhbeit aber auch die Schwere
allen Anfangs und die Hvpothek feindlicher Tradition
Es bekundet die Europa Fremdheit des alten Frankreich
in all ſeinen Spielarten in ſeiner bourboniſchen und
ſeiner republikaniſchen Spielart daß Pierre La val der
am 18 April wieder ein Jahr an der Spitze der franzöſi
ſchen Regierung ſtand in ſeiner Politik des offenen Be
kenntniſſes eine neue Sprache für die Franzoſen und in
Frankreich ſpricht und alle Kräfte des Geſtern als Barri
kaden auf ſeinem Wege findet gleichviel ob es nun
Kreiſe und Mächte ſind die vordem auf Herriot oder auf
Marin auf Blum oder Maurras geſchworen hatten
Frankreichs Tradition iſt antieuropäiſch geweſen ſeit der
erſte Franz den bekannten Bund mit der Oſtgefahr des
damaligen Europa ſchloß Richelieu die Zerſtückelung des
Reiches zum Leitſatz aller franzöſiſchen Politik erhob und
Ludwig XIV in beider Fußtapfen trat um die Brand
fackel von Weſten her in Europas Mitte zu ſchleudern
während dieſes Europa in ſchwerem Abwehrkampf gegen
den Oſten ſtand Die Clemenceaus die die Europa
Politik eines Caillaurx zugunſten der Revanche ver
ſchmähten haben alſo ihre hiſtoriſchen Vorgänger gehabt
und ſchließlich ihre Erben in den Daladiers gefunden
und von dieſen Politikern die mit dem USA Kriegshetzer
Bullitt paktierten geht die antieuropäiſche Kette bis zu
den Männern in Vichy die auf Admiral Leahy hörten

Wie ſich herausgeſtellt hat haben alle Konferenzen des
uSA Botſchafters Leahy und der Seinen am Teetiſch und
auf der Kurpromenade in Vichy dem einen großen Ziel
der Vorbereitung der nord amerikaniſchen Landung in
Franzöſiſch Nordafrika gegolten und wie breit die Ein
fallspforte war die die Attendiſten USA öffneten hat
der Verrat franzöſiſcher Generale und Politiker haben
die Fälle Darlan Giraud Noguès Boiſſon Peyrouton
bewieſen

Der Weg von Chateldon dem Heimat und Wahlort
Lavals in der Auvergne nach Vichyn iſt nicht weit aber
anderthalb Jahre dauerte es bis Laval nach ſeinem
Sturz im Dezember 1940 durch die Attendiſten dieſen Weg
wieder ging und der Manm der erſten Stunde in Vichy
wiederum die Zügel in die Hand nahm Laval der Sohn
dieſes rauhen keineswegs ſehr geſegneten Berg und
Bauernlandes auvergnatiſcher Art hat von dieſer ſeiner
Heimat zwei ſehr wichtige Eigenſchaften mitbekommen
die Zähigkeit und den Wirklichkeitsſinn Weil er Frank
reichs Lage nach der Niederlage frei von Jlluſionen ſah
weil er das Gebot der Stunde erkannte das Europa
heißt ging er den Weg nach Montoire zu der Begeg
nung des Führers mit Marſchall Pétain und weil
er dieſen Weg als den richtigen erkannt hatte war auch
ſein erſtes Wort nach ſeiner Rückkehr das Bekenntnis den
deutſchen Sieg zu wünſchen weil ſonſt Europa dem Bol
ſchewismus ausgeliefert werden würde

Es war die offene Fehdeanſage an den bisher ob
ſiegenden Attendismus in Frankreich es war eine
andere Sprache als die die bisher aus attendiſtiſchem
Munde erklungen war es war der europäiſche Wortlaut
der hier dem nord amerikaniſchen gegenübertrat Bezeich
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Ein Jahr Laval
Von unſerem Mifarbeiter

nend genug daß gerade Waſhington auf Lavals Berufung
mit größtem Zorn reagierte obſchon Laval ſeinen Wunſch
nach guten amerikaniſch franzöſiſchen Beziehungen be
kundet hatte Nach Beziehungen allerdings die auf der
Anerkennung einer europäiſchen Politik Frankreichs zu
ruhen hatten während die USA lediglich einen franzöſi
ſchen Trabanten ſeines antieuropäiſchen Jmperialismus
zu ſehen wünſchte Es war Laval der ſein Nein gegen
dieſe Zumutung offen ausſprach

Die Kollaboration die Zuſammenarbeit iſt nicht
nur eine deutſch franzöſiſche ſie iſt darüber hinaus eine
europäiſche Angelegenheit Es gibt viele ihrer An
hänger die dieſes vielleicht noch nicht ſcharf erkannt haben
die nur in deutſch franzöſiſcher Zweiſeitigkeit denken Aber
Laval weiß daß es in europäiſcher Ganzheit zu denken
gilt und auch aus dieſer Erkenntnis iſt ſeine Parole ge
boren daß Frankreich gegenüber den ungeheuren Opfern
die Deutſchland bringt um Europa aufzurichten nicht
gleichgültig bleiben dürfe In dieſem Denken hat Frank
reichs Regierungschef die große Aufgabe des Kampfes
gegen den Bolſchewismus auch für Frankreich erkannt
und fixiert

Die verhängnisvolle Jlluſion der Attendiſten beſtand
darin um jeden Preis auf Waſhington zu ſetzen Die
uSA haben ſich inzwiſchen als die Räuber erwieſen die
ſie ſind Die marokkaniſchen Bergwerke in nordamerika
niſchem Beſitz die Morgan Emiſſäre in den nordafrika
niſchen Fabriken die USA Matroſen in dem zum Flotten
ſtützpvunkt Waſhingtons erklärten Caſablanca die in den
marokkaniſchen Städten auftauchenden amerikaniſchen
Kolonialbeamten das alles ſind Beweiſe für den Jrrtum
der Attendiſten und zugleich Beweiſe für die Richtigkeit
der Politik Lavals Daß die Einſicht Lavals über die
europäiſche Rolle Frankreichs die allgemeine in Frank
reich geworden iſt wäre übertrieben zu behaupten Noch
immer gibt es den Blinden der den Bolſchewismus erſt
ſpürt wenn er ihn am Kragen fühlt den Verblendeten
der in Rooſevelt den großen Gönner ſieht den Ewig
geſtrigen der von Richelieu nichts loskommt und Europa
noch aus der Perſpektive von 1700 und 1900 ſieht Aber
daneben haben ſich in der franzöſiſchen Volkspartei Do
riots der nationalrevolutionären Front eines Déat und
der aus dem Ordnungsdienſt der Kriegsteilnehmerlegion
entſtandenen franzöſiſchen Miliz Darnands Kreiſe ihre
Formen geſchaffen die ein anderes Frankreich zu ſchaffen
beſtrebt ſind und keine tauben Ohren haben wenn das
Wort Europa fällt

Es beſteht ein Dualismus in Frankreich angeſichts
der Forderung Europa Dem franzöſiſchen Legionär an
der Oſtfront ſteht der Börſenmann gegenüber der auf
ſeinen City Aktien ſitzt Neben dem Manne der heute in
die Reihen der franzöſiſchen Miliz oder der national
revolutionären Miliz Déats tritt um gegen jede bolſche
wiſtiſche Agitation in Frankreich aufzutreten ſteht der
alte Revanche Politiker dem der Bolſchewismus eine
ferne Größe iſt Aber an der Spitze der Regierung ſteht
ein Mann der heute nach einem Jahr ſeiner Amts
führung ſagen kann daß ſich ſein Weg als richtige er
wieſen hat Laval Es iſt der Weg Frankreichs nach
Europa

Starker feindlicher Angriff in Tuneſien geſcheitert
dnb Aus dem Führerhauptauartier21 April Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be

kannt Auch geſtern kam es ſüdlich Noworoſſiiſtk
zu harten Kämpfen Die Luftwaffe ſchoß hier 91
Sowjetflugzeuge bei zwei eigenen Verluſten ab

Leichte deutſche Seeſtreitkräfte verſenkten bei der Be
kämpfung des ſowjetiſchen Nachſchubs drei mit Munition
beladene Prähme

An der übrigen Oſtfront verlief der Tag ruhig
In der Nacht zum 20 April traten ſtarke britiſche

Kräfte nach mehrſtündiger heftiger Artillerievorbereitung
zum Angriff gegen die deutſch italieniſchen Stellungen der
tuneſiſchen Südfront an Der Feind wurde in

z Kämpfen die zur Zeit noch andauern blutig
abgewieſen Oertliche Einbrüche konnten durch Gegen
angrifſe wieder bereinigt werden

Feindliche Bombenflugzeuge griffen in der vergangenen
Nacht Tilſit an und verurſachten Gebäudeſchaden Die
Bevölkerung hatte Verluſte

Terrorangriffe britiſcher Bomber richteten ſich gegen
Stettin und Roſtock Bombeneinſchläge in Wohn
vierteln und Krankenhäuſern verurſachten Verluſte unter
der Bevölkerung und zum Teil erhebliche Gebäudeſchäden
Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe ſchoſſen nach
den bisherigen Feſtſtellungen 30 der angreifenden feind
lichen Bombenflugzeuge ab Ein weiteres wurde an der
Kanalküſte zum Abſturz gebracht

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 21 April Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat ſolgenden Wortlaut Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt Nach außer
ordentlich heftiger Artillerievorbereitung griff der Feind
im Südabſchnitt der tuneſiſchen Front an Der
heftige Angriff wurde von den italieniſchen und deutſchen
Truppen aufgehalten denen es an mehreren Stellen ge
lang die vom Feind errungenen Anfangserfolge im
Gegenangriff zunichte zu machen Die Schlacht geht unter
ſtarker Mitwirkung der beiderſeitigen Luſtwaffen in

Verbände des erſten Sturmes unter dem Befehl

harten Kämpfen weiter Deutſche Jäger vernichteten in
wiederholten Luftkämpfen acht Flugzeuge

Ein glänzender Erfolg wurde geſtern von italieniſchen
Jägern über der Straße von Sizilien erzielt wo

von
Major Luigi di Bernardo aus Citta della Pieve
Perugia und von Hauptmann Clizio Nici aus
Terranova Panſania Perugia trotz zahlenmäßiger Unter
legenheit den Kampf mit 60 Spitfire aufnahmen von
denen 17 abgeſchoſſen wurden Zwei weitere Flugzeuge
wurden von unſeren Jägern abgeſchoſſen eines an der
tuneſiſchen Küſte das zweite vor den Strophadi
ſchen Inſeln weſtlich des Peloponnes

In der Nacht zum 20 April haben unſere Kampfflug
zeuge erfolgreich die Lager und Raffinerien von Haifa
angegriffen

Gegen einige kleinere Orte von Süditalien und
auf Sizilien wurden geſtern Bomben und MG An
griffe aus der Luft durchgeführt die einige Opfer for
derten und geringfügigen Schaden verurſachten Ein
amerikaniſches Flugzeug wurde von den Batterien von
Porto Empebdocle getroffen und ſtürzte ab

Vom Einſatz der letzten zwei Tage ſind drei unſerer
Flugzeuge nicht zurückgekehrt

Neue Ritterkreuzträger
Berlin 22 April Der Führer verlieb das

Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Genexalleutnant
ans Kurt Höcker Kommandeur einer Jnfanterie
Diviſion Major Hans Joachim Kahler Kommandeur
eines Kradſchützen Bataillons Major Rudolf Wätjien
Kommandeur der Aufklärungsabteilung Großdeutſch
land Hauptmann Heinz Georg Lemm Bataillons
kommandeur in einem Füſilier Regiment Hauptmann
Werner Streit Kompaniechef in einem mot Grena
dierRegiment Oberleutnant d R Fritz Jacoby Kom
paniechef in einem Panzer Grenadier Regiment Ober
leutnant Joſef Luxemburger Beobachter in einem
Kampfgeſchwader und Feldwebel Walter Pilz Flug
zeugführer in einem Kampfgeſchwader
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Erhebung der Gewerbesteuer
Auf Grund der neuen Verordnung über die Erhebung der

Gewerbeſteuer durch die Finanzämter des Reichs
nicht mehr durch die Gemeinden obwohl die Gewerbeſteuer
Gemeindeſteuer bleibt haben der Reichsfinanz und der Reichs
innenminiſter Durchführungsbeſtimmungen getroffen Sie
bringen ein weſentliche Vereinfachung für die Verwaltung
und für die einzelnen Steuerpflichtigen Während bisher zwe
Behörden nämlich die Finanzämter und die Gemeinden ſich
mit der Gewerbeſteuer beſchäftigen mußten haben in Zukunft
nur noch die Finanzämter damit zu tun Die ſogenannte
Zerlegung der Gewerbeſteuer fällt fort Das bedeutet daß

Gewerbeſteuerpflichtige mit Zweigſtellen und dergl die
Gewerbeſteuerfragen mitunter bet über 100 Gemeinden z
ledigen hatten es nun nur noch mit dem Finanzamt ihres
Hauptbetriebsortes zu tun haben Weitere Erleichterung
bringt die Anpaſſung an die Einkommenſteuerveranlagung
Der einheitliche Steuermeßbetrag wird daher ab 1943 j
für ein Kalenderjahr nicht mehr wie bisher für da
1 April bis 31 März laufende Rechnungsjahr der Gemeinden

Es wird der Steuermeßbetrag im Jahre 1944 fürfeſtgeſetzt
1943 beſtimmt

Die Gewerbeſteuer wird auf Grund des Steuermef
nach dem Hebeſatz bezifſert und erhoben Die Hebeſä
ſtarren grundſätzlich auf dem Stande des Rechnung
1942 ändern ſich alſo bis auf weiteres nur noch in go
fonderen Fällen Wie bei der Einkommenſteuer Verar
hat nun auch bei der Gewerbeſteuer der Steuerſchuldner
auszahlungen zu entrichten und zwar für die Gewerh
jeweils am 10 Februar 10 Mai 10 Auguſt und
vember Jede Vorauszahlung beträgt grundſätzlich ei
der Steuer die ſich bei der letzten Veranlagung ergab
kann das Finanzamt eine Anpaſſung an die Steuer
nehmen die ſich für das neue Kalenderjahr ergeben
Die einzelnen Vorauszahlungen werden auf den
vollen Reichsmarkbetrag nach unten abgerundet und nur f
geſetzt wenn ſie mindeſtens fünf Reichsmark betragen
Stundung und Erlaß von Gewerbeſteuer entſcheidet in
ebenfalls das Finanzamt und zwar nach den Beſtimm
der Reichsabgabenverordnung Ferner iſt nun auch
Gewerbeſteuer eine Jahresabſchlußzahlung zu leiſten
die vollzogenen Vorauszahlungen ab gerechnet wird
als Nachentrichtung oder Zurückzahlung erfolgen Die
gewerbeſteuer fällt weg weil auch die Wander
Steuerpflichtigen jetzt von der allgemeinen Gewerbeſt
faßt werden Für die Erhebungszeiträume die v
1 April 1943 enden haben die Gemeindebehörden ar
dem 31 März noch Abwicklungsmaßnahmen zur G
ſteuer zu treffen Die etwaigen letzten Aenderung
der Gemeinden ſollen ſpäteſtens am 15
Steuerſchuldner ſein
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Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt Leipzig Die
ſchaft weiſt zum 31 Dezember 1942 11,09 9,65
Einnahme aus Zinſen und Diskont aus dazu 7
Mill RM Proviſionen und Gebühren und 0,22
Reichsmark ſonſtige Erträge Hiervon entfallen auf
aufwendungen 9,87 9,74 auf Ausgaben für ſoziale
1,75 1,24 auf ſonſtige Aufwendungen 1,13 1, 4
Steuern und ähnliche Abgaben 4,62 2,63 auf Abſchr
auf Bankgebäude 0,15 0,14 auf Zuweiſung an Rück
0,50 unv ſo doß ſich ein unveränderter Reinge
von 750 000 RM ergibt woraus wieder 5 Prozent t
auf 15 Mill RM AH verteilt werden ſollen nachdem
weg eine Sonderabſchreibung von 1,75 1,50 Mill R
genommen wurde i V wurden außerdem 1 Mil
den Rücklagen vorweg zugewieſen

Die Be und Entladung an den Oſtertagen Der Verkeh
beauftragte des Fübrungsſtabes Wirtſchaft weiſt auf die a
heute noch uneingeſchränkt geltende 2
Entladung und Abfuhr von Waren vom 390
hin nach der die Empfänger von Gütern und deren
tragte verpflichtet ſind die Güterbeförderungsmittel in
dere Eiſenbahngüterwagen und Schiffe unverzüglich
bzw zu beladen und für die Abfuhr der Güter zu
und zwar auch an Sonn und Feiertagen mit Ausnahme
des 1 Oſtertages Hieraus ergibt ſich daß ſowohl am
freitag als auch am 2 Oſtertag die uneingeſchränkte Verpf
tung zur Be und Entladung und zur Abfuhr der
beſteht

Verordnung ü
Dezemb

Druck und Verlag Halltſche Nachrichten Dr Hans Joacht
Huck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftlefter
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzetgenpreisliſte

Dieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Kampf über und unter der Erde
Von Walter von Molo

An einem ſchönen ruhigen Mittag ging ich um das
Haus herum und bemerkte in einem Blumenbeet daß die
Knoſpe einer Akeleipflanze zur Erde niederhing Den
langen ſchlanken Stengel batte der Wind geknickt Jch
hockte mich nieder und begann die Bruchſtelle mit einem
Strohhalm zu ſchienen Dabei müſſen die Finger vor
ſichtig ſein denn Baſt Strohhalm und Akeleiſtengel ſind
zart und die Menſchenhände ſind plump Ich arbeitete

n in der bohen Stille die mich umgab und ge
wahrte nach einiger Zeit daß ſich unter dem ankeimenden
Stauden in meiner Nähe eine ſchöne kupferbraune Eidechſe
beranſchlängelte und nabe von mir den ſie für irgend
einen lebloſen Gegenſtend bielt zu ſonnen begann Das
Tierlein ſchloß in der Wärme der Sonne von der es ſich
beſcheinen ließ wohlig die kleinen ſchwarzen Augen

Bienen umſummten mich eine Hummel brummte vor
über bald ließ eine bald eine andere Fliege ſich auf
den Blättern des werdenden Eiſenhutes nieder Fern
krächzten die Krähen ſonſt tiefe Ruhe und ſanfter Früh
lingsſonnenſchein Das Eide bslein ſchlief und atmete be
haglich Seitwärts im aufgelockerten Erdreich arbeitete
ſich ein Regenwurm nach voen ſtreckte den Kopf heraus
und zog ihn eilig zurück ver Hwand er hatte die Ge
fahren der Erdoberfläche erkannt auf einer nahen Lärche
ſaß eine Amſel mit einem ſeinesgleichen im Schnabel

Vogelſchatten glitten über mich von jagenden Schwal
ben Bei dem Fliederſtrauch quakte ein Froſch Er
verſtummte verblitfft eine vorüberflitzende Schwalbe hatte
ihm ein Jnſekt vor ſeiner ſtumpfen Naſe weggefangen

Als ich mit meiner Arbeit zu Ende war ſab mein Blick
neben der geretteten Akeleiblilte im Erdreich etwas Zier
liches Kleines liegen guf dem Ameiſen enttäuſcht herum
eilten Jch hob es auf es war das ſpröde Krällchen
eines Singvogels der im Vorjahre oder im Winter zu
grunde gegangen war Auch kleine Schnecken waren da
mit ihren ſchützenden Gehäuſen aus dem gleichen Material

ie das n Wetterſteingebirge in meinemen efaßter ſich zäh bewegender Urſchleim mit
ugen Von ihren gewaltigen Ahnen habe ich manche

verſteint oder in hartgewordenem Schiefer abgeprägt unter
Erde gefunden

Die v e u ich z6 mn rachtete mich mißes ilt nicht vornehm dem Mitgeſchöpf die Er

beutung ſeiner Nahrung zu erſchweren dachte ſie Das
war ihrer zurechtweiſenden Haltung abzuleſen

Auf der Wieſe lag ein neuer Maulwurfhaufen auf
gewölbt der ſchwarze pelzige Kerl arbeitete fleißig die
Engerlinge und was er ſonſt unter der Erde fand zu ver
zehren er veranſtaltete ſchon wieder ein anderes privates
kleines Erdbeben Die eine der Pappeln war armſelig
zurückgeblieben die Wühlmäuſe hatten ihre Wurzeln an
gefreſſen

Längs der Hauswand mit den Schlinggewächſen ſah ich
empor zum verlaſſenen Meiſenneſt vom Vorfahre

Friede Es iſt ununterbrochenes Kämpfen über und
unter der Erde

Zum 85 Geburtstage von Max Planck
Von Prof Dr Adolf Smekal

Direktor des Jnſtituts für theoretiſche Vhyſitk
der Martin Luther Univerſität

Zum 85 Geburtstag des Begründers der modernen
Phyſik bringen wir im Hinblick auf die überragende
Bedeutung des großen Forſchers im Anſchluß an unſeren
geſtrigen Aufſatz noch die folgende Würdigung aus der
Feder des bekannten halliſchen Gelehrten

Unter den großen Naturforſchern des deutſchen Volkes
ragt eine Geſtalt von klaſſiſcher Prägung bis in unſere
Sage berein der Phyſiker Max Planck Seiner Quan
t,nlehre verdankt die Welt den entſcheidenden Schritt zur
Ueberwindung der klaſſiſchen mechaniſtiſchen PLyſik und
damit zu einer Entwicklung die bereits alle naturwiffen

Gebiete ergriffen und zu kaum geabrten Fort
ſchritten befruchtet hat Die Größe dieſer geid en Wirk
ſamkeit beruht auf der reinen Denk und Rechenarbeit
eines beiſpielhaften Forſcherturns

Planck begann als Vollender der klaſſiſchen Phoſik im
Bereiche der Wörmelehre Seive Anwendung der aſſiſch
phyſikaliſchen Geſetze der Mechanik und der Elektriztäts
lehre auf das Gebiet der Bärweſtrahlung ergob jedoch
daß die zur Jahrhundertwende vorliegenden Meſſungs

der Exverimentalphyſiker mit jenen Grund
ſätzen unvereinbar waren Die Aufhebung dieſes Wider
ſtreites iſt Planck reſtlos geglückt durch die Folgerung
daß die Schwingungsenergie eines Licht oder Wärme
ſtrahles ein ganzzahliges Vielfeches eines kleinſten
Energie quantums betragen müſſe während die
klaſſiſche Phyſik das Vorkommen beliebig kleiner und be
liebig wenig voneinanber abweichender Schwingungs

energien gefordert hätte Die Planckſchen Energiequanten
zeigten ſich von der Wellenlänge des Lichtes abbängig
aber durch eine einzige Naturkonſtante beſtimmt das von
Planck berechnete elementare Wirkungsquantum Für
langwellige Strahlung ſind die Planckſchen Energie
guanten ſo klein daß eine Verſchiedenheit gegenüber den
klaſſiſch phyſtkaliſchen Erwartungen nicht bemerkbar wird
und dieſe einfach weiterbenutzt werden dürfen Kürzer
welliges ſichtbares Licht Ultraviolett und beſonders
Röntgenſtrahlen dagegen beſitzen in dieſer Reibenfolge
immer größere Energiequänten wie man alsbald auch un
mittelbar erkannt und durch beſondere Verſuche be
ſtätigt hat

Weitere Folgerungen aus dem Beſtehen des Planck
ſchen Wirkungsquantums ſind von Planck ſelbſt und dann
von einer raſch zunehmenden Anzahl von Forſchern der
jüngeren Phyſikergenerationen gezogen geprüft und be
ſtätigt worden Wir wiſſen heute daß das Planckſche
Wirkungsguantum die Baugeſetze der Atome ſämtlicher
Stoffe behecerſcht ſo daß auch die Eigenſchaften aller un
belebten Körper ja ſelbſt die aller Lebeweſen dadurch
mktbeſtimmt ſind Das Eingreifen des Planckſchen Wir
kungsguantums iſt für die Wirkſamkeit des gewöhnlichen
des ultravioletten und des Röntgenlichtes etwa auf die
photographiſche Platte und andere chemiſche Umſetzungen
ebenſo ſichergeſtellt wie für die Phyſiologie und Pathologie
von vflanzlichen und tieriſchen Lebenserſcheinungen und
ſelbſt gewiſſer Vererbungsvorgänge

Der durch Playck herbeigeführte Bruch mit den klaſ
ſiſch phyſikaliſchen Grundgeſetzen iſt ſomit allgemein und
enpaültig Das Planckſche Wirkungsquantum kennzeichnet
den ganzheitlichen w der von ihm beherrſchten
Naturerſcheinungen einen h den die mechaniſtiſchen
Anſchauungen der klaſſiſchen Phyſik nicht wiederzugeben
vermachten Nur in dem großen Bereiche unſerer gröbe
ren Wabrnehmungen in dem dieſe Gangzheitlichkeit zurück
triet leiben die llaſſiſchphyſikaliſchen Geſetze als Grenz
geſetze anwendbar

Welches ſind die perſönlichen Quellen dieſer unabſeh
baren geiſtigen Wirkſamkeit Planc wurde als fechſtes
Kind einer Familie ſchwäbiſcher Abſtammung geboren
deren Stammbaum bedeutende Theologen und Juriſten
aufweiſt Seinen glänzenden Anlagen und ſeiner Lebens
gufgabe ebenſo tief wie unbetont verpflichtet hat er ein
Leben verwirklicht auf das die ſchönen Worte zutreffernt
die er in einer Gedenkrede auf den großen Vererbungs
forſcher Coxrens prägte Ein edler Mann der in der
Art ſeiner Perſönlichkeit auch die große ſittliche Höhe er
kennen läst auf welche die echte Wiſſenſchaft ihre treuen

Diener emporzuführen pflegt Als langjähriger ſtänt
Sekretär der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
als Präſident der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft zur Förd
rung der Wiſſenſchaften von 1930 bis 1937 hat Planck e
deutſchen Wiſſenſchaft guch außerhalb ſeines engeren Fad
gebietes unſchätzbare Dienſte geleiſtet Trotzdem er
durch die außerdeutſche Welt zahlreiche Ehrungen emp
blieb er ſtets Deutſcher von glühender Vaterlandslieb
Als Vorſitzender des 100 Naturforſcher und Aerztetages
im Jahre 1922 rief er zur Zeit von Deutſchlands tiefſte
Erniedrigung den in Not und Abhängigkeit von fremder
Herrſchaft geratenen deutſchen Stammesbrüdern zu
Harret aus bleibt feſt bei eurer deutſchen Art wi

reichen euch die Hand wir ſtehen treu zu euch bis wieder
einmal beſſere Zeiten kommen Denn Zwiſchen allen
Trümmern iſt uns dennoch ein Beſtand von koſtbaren
Gütern erhalten geblieben das Deutſche Reich die deu
ſche Arbeit und was das Beſte iſt der Glaube an Deutſch
lands Zukunft Denn wir laſſen nicht ab von der feſten
Zuverſicht daß die kommende Generation deren Blüſ
wir mit Stolz heranwachſen ſehen dereinſt die Verfaum
niſſe der vorangegangenen wiedergutmachen wird Dieſe
unbeirrbare Glaube Max Plancks an Deutſchlands Du
kunft und Deutſchlands Jugend iſt nunmehr erfüllt

Tanzabend Daiſy Spies
Der Theaterring Halle der NS Gemeinſchaft Kraft dure

Freude hatte geſtern zu ſeinem vierten Meiſterabend in de
Thaltatheater geladen wo Daiſy Spies Meiſtertänzerin
des Deutſchen Opernhauſes Berlin mit ihrer Kammertan
aruppe auftrat Dem dichtbeſetzten Hauſe wurden zwei genuß
reiche Stunden zuteil Daiſy Spies tänzeriſches Können ibr
ſonveräne Körperbeherrſchung und ihr perfönlicher Charn
ſind bezwingend und die vier jungen Mädchen ihrer Gruppe
eifern der Meiſterin mit ſchönem Erfolg nach Die Freude an
der harmoniſchen Bewegungsſtudie an der gelungenen tänz
riſchen Kompoſition beim Gruppentanz war in allen Teile
des ſehr vielſeitigen Programms als künſtleriſche Abſicht de
Meiſterin deutlich ſpürbar entzückende Bilder heiterer Anrin
und ſchwereloſer Schwingens entfalteten ſich ſo Beſondet
lebhaften Beifall fanden der Zärtliche Walzer der temre
ramentvolle Südliche Tanz und vor allem das Ballerin
chen ein köſtliches Kebinet tück tänzeriſcher Schelmerei umd
bravouröſer Spitzentechnik Die temperamentvolle Grotes
Freitagszauber mit den aufgeregt u herwirbelnten beſel

bewaffneten Putzfrauen D Spies und Gruppe gab den
Abend einen lachenden Abſchluß Frau Dobrovolny be
gleitete mit brillanter Geläufigkeit am Flagel
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0o Abgekürzte Bilanz um 31 Dezember 1942

Aktive RMa a 4 r ri m Gividendensacheine 65 181pallig l e e J 154 271 13el J e J a 120 488 125 25nen ung unverrinsiiche Schatzznweizuogen en e Reichs und

chen 437 487 930,20r Weripapiere 79 575 42der Gesamtsumme in enthalten Vertpepierg Aie die Reichs

x beleinen dart RM 374 951 950,45bar Forderungen er weielhier Bonia Ia Liquiditat
Kurr Freditinstitute 460 288 556 40
e dner e 321 236 824,54S neken Grund und Bentenschuiden 25 180 671 st e ige Ausleihungen 164 359 947 48la en und Verwaltungskostenbeiträge von Hypoiheken und ans

jstigen Ausleihungen 912 821 36gen u der lasdwirischatiltenen Umschuldung von i 1 240 027 50

i ende Kredite aur Treuhand Segen K
h ung Gebinde 350 011u d Geschaſtsausstattung le e e emg en m tienes 45 270 87Mperraue e J 17 7 e e l 7 004 637,06

1 945 230 892,12

e Pussiva RM RMGlaube pflichtungen 1800 99902Wagen eutscher Krogiäostitäte 1 555 506 271,12
e Gläubiger 123 830 o1s 20 1 681 293 279,34

x einlageo 20 331 194,54J nen im mirt 78 754 390ifgenommene Darlehen 92 350 421 76e ſoſte und gekündigte Schuläverschreibungen 87 934,55
1 240 027,60landwirtschaftlichen U mschuldun von io2s

vrpichtan gen e 9,589 455,30biarchlaufenäde Kredite nur Tranbanugarchawe
15 000 000mkapital

Vcriagen nach z in kwo J e 15 142 225von derrückl age o 1 445 926 9e t zionen l 343 838 605 ger T 748 503 53 4 092 342 13rinzen kür Auleiner im Vnuat ung ar aufgenommen Darlehen 933 663 s1

posten die der Bechnungaebgrenuaae aenen t 5 r

ren Toi2 1054 400,1 945 230 892 12

Dezember 1942Gewinn und Verlustrechnung zum 31

Aufw v MGeschäfts und Verwaltungskosten 2 632 086,07heitrag an den Sparkassen und Girover van 175 487,
Steuern und Abgaben 5 945 816 74Zinsen und Verwaltun xostenbe träge 7 309 163,72
Abs reibungen und Wertberichti gungen 377 552,42Zuweisung zur Alters ervorgung pu der Mittel jeutschen Landes

bank e V 200 000e ingewi un e 9 l 1 054 40018 694 505,95

Ertrag RMZinzen und Verwaltungskostenbeiträge 8 550 450 36Sonst e Zinsen soweit sie die Aufwan dzinsen übersteigen und

Fromionen s 525 306,08Darlehnspro visionen und andere eintaalige Einnahmen aus demDarlehensgescheft 118 458 18räge aus Beteiligun gen 87 178,05c rordentliche krrage 850 555,91denzige Erträge 562 557 27
18 694 505,95

m

Bilanz Gewinn und Verlustreehnung des Bauvereins fürKleinwohnungen e G m b H zum 31 Dezember 1942

Bilanz Aktiva RMI n en1 Unbebau rundstücke 146 346,05Zugang Abschreibung2 Vo ngebäuc le und sonstige Gebäude 22 047 901,00
Zugang RM 563 000,00 Abschreibung RM 530 800,00

Hauszinssteuer 2bgeltung

3 Noch dicht abgerechnete Neubauten S4 Maschinen und maschinelle Anlagen 100 005 Werkzeuge Betriebhs und Gesc äftsin 2ntar 1,00
Zugang RM 3210,70 Abschreibung RM 2210,70

II Beteiligungen 7 2,00III Umlaufsvermögen

1 Wert papiere 477 632,83/5 Rü kstäncd ge Mieten 1 002 887 Sonstige J orderungen 19 417,9510 Kassenbestand und Postscheckgutha ben 4 267 6911 Bank vna Sparkasse n haben 475 215,52
12 Sonstiges u m zufsve gen 1 003,59IV Posten die der Fechaungaaberenzung gie nen 7 011,08

T h
Bilanz FPassiva

l Jesckaft eguthaben RMder am Schlusse des Geschäftsjahres ausge

ſchiedenen Mitg ieder RM 18 733 882 der verbleibenden Mitgliec ler RM 1 254 243,98 1 272 977,86
II Reservefonds

I Gesetzliche Rücklage RM 2901 271 842 Andere Vermögensrücklagen RM 93 6309 21 294 911 05

III Rückstellungen 1 600 798 33V Verbindlichkeiten
l Schuläversct ibungen als Mieterdarlehen 21 229,902 i pol s hulden 9 19 848 9 16 60g ander kerschulden 8 604,0312 Sons ige Schi den 16 939 16VI Posten die der Rechnungsabgrenzung Aienen 44 888 22

VII Gewinn

Reingewinn im Geschätfisjahr 70 637,05
Gewinn und Verlustreehnung

Aufwendungen RM2 Abschreibungen
a auf Wohngebäude und andere Anlagen RM 534 010 70
b andere Abschreibungen RM 1 008 70 535 019,49

4 Geschàftsunkosten
a Gehälter Aufwandsentschädigungen und

sonstige Personalunkosten einschl s02 Ab

Caben RA 56 562,17 wb sächliche Unkosten RM 10 930 58 67 492,75
4a erb andsbeitr äge e e 4 716,005 Betr tiebs kosten

a Besitzsteuern RA 216 6309 84b zie Betriebskosten einschl Löhne und

soziale Agaben RM 162 268,74 378 908,58
b Instan dhaltungskosten 250 464 967 Kosten für den Betrieb von n Nebenanlagen 17 952 55

g S n 646 150,749 dons tige Aufw endun gen e 15 700,00

e 70 637,05987 042 12 042 12

Erträge M2 Mieteinnahmen einschl Mieuzehües e 2 123801 953,21
3 Zinszuschüs e e d r 7 28 957,324 Gebühren aus Nebenanlagen 3 490 455 Pachteinnahmen e 2 807,887 Zinsen und sonsfi ige Kapitaler W r e 45 837,59
8 Außerordentliche Erträge a 2556 104 855 67

1 087 042 12

Mitgliederbewegung im Jahre 1942
Mitgliederbestand am Anlang des es chakto jahre 4205

Zugang an Mitgliedern IsAbgang an Mitgliedern 134Mitgliederbestand am Schlusse des feschäfts ſahres 4186
Die Geschäfisguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe des Geschäffs

ſahres um RM 15 648 12 vermehrt
Der Gesamtbetrag der Haftsumme beläuft sich auf RM 1 282 800,00 also

6000 do weniger als am Ende des Vorjahres Die rückständigen fälligen Mindest
r auf cie Geschäftsanteile betragen am Schlusse des Geschsftsjahres
354,45

Halle Saale den 15 Mörrz 1943
Der Vorstand ger Schwertrel Maaerkl Krosse

Badeanzug Wolle 2teil rot WTAuUSCHK Gr 4 20 tauscht gegen gutes

J Sudan ſe auch zubenäkleid ngebote K 2790 HNboten es tet Xnte Belichtungsmesser Excolgion
25 tauscht gegen gut erh Sport
wagen Angeb I 1345 HN

Berufsschuhe schw 1l1 ge
bot geg Straßenschuhbe 37 helſbl
Sportpull handgestr 40 25

bote UKoraeon 12 Busse 80 xebot
e sehr gut erh mod urenvs
43 m Puppeo Ang D 2704 HNeng 110 gebot Suche Leder

Ledertasche Ang V 2899 RNd hes5 I ermantel Angebote u rh dsehiieke Mansf Str 51 IIel fast neuen dklbr fürohl Figur 120 gegen helz Rettst m Matr 25 geg Gardinommedo r ör zu tauschen Ang
zu tauzek Angeb O 2903 HNRüchersehrank ten und Kl
Dipl Schreibtisch v Privathanddern gtou geboten Kegen et evtl auch gewx Por

r Vpferm u 74 ein 200, od Tischwigehoe 80 P
Hackebornstr C v r zahle zu i P 2824 Nrot dand Uhr siih od gute Damenfahrrad 60 20 m Gunmſ

e Maseh 50 gebot es Kabel 2adr 220 Volt geboten
Herrenanzug 68 mm mittl

oder Stoff dazu oder erren
rrad Angehb K 2590 HNm äheh 16 Todoton

ut erhaltenen Sportwagen An eß e portwag g esOte K

atiegematr 9teil 75 raſ
Service für 12 Person 70 Fiur
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i ghine Pettwüsghbe 53 Bettum auch weiße aensehuhe Ange
nern Angeb K 750 HV bote T 5667e 10 geren Lear e Hetet sohw 38ehe Kb 39 u tauschen Adge 60 gebot suche gleiche Gr 33

860 N Angebote V 2719 N

Ali gemeine Elektricitäts Geselischaft Berlin
Auf Grund der Dividendenab

sichtsrat gemäß dem Vorschlage des v beschlossen
20 von RA 220 000 000 aufRM 44 000 000 Zusatraktien zum 30

Der Kapitalberichtigungsbeschluß ist am 6 3 1943 in d
etragen worden Die Aktionäre werden durch besondere

264 000 000

verordnung vom 12 Juni 1941 hat der Auf
das Grundka
durch Ausgabe von

September 1942 zu berichtigen
as Handelsregister ein
Bekanntmachung aufge

tal um

ordert werden ihren Anspruch auf die ihnen aus der Kapitalberichtigung zustehen
den Zusatzaktien geltend zu machen

In der ordentlichen Hauptversammlun

Die Auszahlung der Dividende erfolgt unter

vom I 4 1943 ist beschlossen worden
für das Geschaftsjahr 1941/42 auf das berichtigte Grundkapital von RA 264 000 000
eine Dividende von 55 das sind 6796 auf das alte Kapital auszuschütten

Abzug von 155 Kapitalertrag
Gesteuer einschlieslich Kriegszuschlag vom 2 4 1943 ab gegen Einreichung der

winnanteilscheine Nr 7 der alten Aktien mit
RM 5,10 für jede alte Aktien zu RM 100
RM 51 für jede alte Aktien zu RM 1000bei unserer Hauptkasse oder folgenden Stellen

Berliner Handels Gesellschaft
Bankhaus Delbrück Schickler Co
Bankhaus Hardy Co G m b H in BerlinReichs Kredit Gesellschaft Aliieagesenschan

Commerzbank Aktiengesellschaft
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Bankhaus E Heimann
Bankhaus Poensgen Marx Co
Bankhaus Brinckmann Wirt Co
Bankhaus Pferdmenges Co
Allgemeine Deutsche Credit Anstalt
Bankhaus Merck Finck Co
Bayerische Hypotheken und Wechsel Bank

Creditanstalt Bankverein
Länderbank Wien Aktiengesellschaft
Bankhaus E v Nicolai Co

Berlin im April 1943

in Berlin und bei deren sämt
lichen deutschen Niederlassungen

in Breslau
in Düsseldort
in Hamburg
in Köln
in Leipzig und Berlin
in München und Berlin
in München

u via
Allgemeine Elektricitäts Gesellachatt

Damenrad 65 Tischbillard 65
Stegtisch 20 verk oder tauscht
gegen gut erh Akkordeon 120Schreibmaschine od Kodnetott

Zuzahlg Angebote P 2555 HN
Schuhe br Chev Gr 42 15

gebot suche 41 o 411 br od
dklbl Schuh Angebot
T 52D ehe Gr 37 mittl Absatz
12 ebot ges D Schuhe 38/38Auge Dots b 2503 HND Sehuho schw 37 16 wedoten
ge Kleider oder Se hürzenstoffZahis zu Angeb D 2504 HN
Da Sommerhut d 20 ein
reih Handharmonika 10 ge eStores 170 180 Ang J 2829 HN

D Sommer Pullover Handarb
wenig getr 15 gebot gegenSchuhe Gr 37 zu schwarz pass
Angebote D 2764 HNHamenstrümpkfe 2 Paar zus 529
gegen Rege nmantel od Umhang zu
tsch zahle zu Ang St 2458 HNrinngn 4244 oderHose ges tausche D Lederstrab
Schuhe gut erhalt Gr 39/2 10 2evtl Zuzahl Ang K 2541 RND t ebergangumantel mit pelz

Gr 44 50 geboten gegen modPuppens agen evtl m Puppe An
gebote F 2826 HN

Damenuire 55 Lederschuhe
Gr 37 12 50 gebot geg Sommer
mantel od Hut Koffer u Ledersehm h Abs Hallorenring S III rFalthboot ine 70 gegen gutes
Deckbett zu tauschen Angebote

L 1376 HN 5Flügel 800 weg Platzmangel
gegen Kl a vier zu vertauschen Amgepote H 2788 HNFrack a Seide m 2 Westen mitti

Fig 120 geboten geg gut erhPelz evt j Zuz Ang T 5507 HN
Gasherd ges evtl gegen eiserne
Bettste le mit Matratze 25 zu
tausche ngebote O 2994 HNaaehera e mit Ständer suche
Linoleum oder Stragula Ange
bote L 1349 HN

Gaskocher 2flam 25 geg Gas
backofen tsch Ang V 2799 HVN

Halbschuhe br 37 od elegschw Wildlederschuhe m fl Abs
361/2 17 gebot gegen Pumps 36
Angebote N 2793 HN

Heilsonne mit 3 n 49 geboten gegen el Kochnpl Ange
bote F 2646 HN
errenfahrrad 60 gebot gegSchrankgramm phon mit Platten

In gebote T 5707 HV
re n Gabardine mantel Gr 46

wenig getr tausche gegen9 h ntel är 54 Ang B 2902 HVN
Herre nstiefel 38 10 gut erh
geb geg Halbs Schuhe 41 Turnschuhe 39 3 Se Ceg zie iehe a
Schlipve Jäg Iatz 54 SHrn Se hnaiensehmne ndledd
4142 12 geb geg gute n Hiaivh
schuhe 4041 ine B HN
Hrn Sommermantel Gr 48/5050 gegen sehr gut erh stabilen
Gartenschirm zu tauschen gesuchtngebote S 2496 i eH Wintermantel gut erh ges
tausche dageg nach Wunsch gr
weiß Kinderbett m Matr u Roß
haark 40 H Reithose 20
Jüngl Lodenmant 30 2 fl Gas
Kkoch 10 alt Nähm 30 evtlauch nur Kauf Ang K 650 HN

olzbettest m Matr 12 12apete geboten gegen Radio An
gebote S 2836 HV

I ol z andalen 38/39 un getragen
4 50 geboten geg gleiche 35/36Arebotse x 2710 J N e

Kanone 20 u Kinderbettstelle
15 goe Damenschuhe 37 oderKle r t Ang F 2586 HVrei r 260 geboten geg Näh
maschine Angeb A 2701 HVN

M leidorpe hran 20 breit dunk
50 geh n gegen hbellen Angebote 2993 HNRirehl 60 Metallbett
mit Matr 60 Couch 70 gebot

Euohspelz Ang K NKleidersehrank 60 ür gebot geg Wäsche Ang F 2762 r
Klepper Zeit gut erst 100
tausche gegen Radio Weg hwelsir
Mosse r Leit pzig er Str a Be 66Kinderaute z Treten 25 dis 6 J
geb geg Kl Zwei Rad od Seppvel
Hose Lea gut erh Vert iko 75
Zu erfr 1 15 V hr iringard König
Tholuckst raße 10 II 2

Kinderschuhe 21 23 24 zus Sgebot suche Herrenfilzhnt auch
unmodern Angehb L 1360 HV t

Kindersportwag gut erh 15
gebot gegen Kleiderstoff Seide
Angehbe ote M 2672 HVN

Kinderschreibpult geboten
gegen Knabenstiefel Gr 33 An
gebote St 2465 RN

Kindersitz Herrenrad 1 50 Mdch
Sportschuhe N 10 geboten geg
einfarbigen Wollstoff Zahle zu
Angebote St 2502 N

Kinderaportwagen wut erb
biete Kinderwagen 40 Ange
bote H 2768 HVN

Kinderw gut erh m Matr elfbGummir Riemenf 40 Laufgitt
13 gebot geg gut erh Kinäer
Sportwagen Ang E 2725 N

Kinderwagen gut erh 35 geb
gegen Sommermöntel od Kostüm
4244 Angeb A 2841 HVNKinderwagen mod Fiewenſeg
50 gebofen gegen Bettwäsehe

Angebote H 2888 HVNKnabenrad d gut erhb gegen
Herrenrad zu tauschen R Sobel
Pfännerhöhe 63 hKorbkinderwagen mit Matr gut

erh ges Biete schwarz Mantelstoff
50 m lg 40 m br 50 Hrn

Schnürschuhe schw H Filzhaus
schuhe Gr 42 gut erh evtl Zu7ahig Angeb M 2652 vKorb Sportwagen 50 geg N n
masceh zahle zu Ang L 1362 HN

Küchensehrank Büfett eut er
halt 35 ges gegen kl Küchen
schrank ovaler Sofatisch Zuzahlung Angeb K 2970 NKüekenhbeim 100 für 60 100
Kücken, Bodenfliche 122 m zu
sammenlegbar sehr varteilhaft u
prakt Heizg kann nicht geliefert
werden tauseht gegen gut erha t
Ohaiseiongue Couech oder Radio
svti Zuzahig Angeb Kü 1 Buch
handlung Kono Ammendorf f
Lederhalbhsehuhe braune bdohber
Absatz Gr 512 10 tanseb
weiße Leinenpumos bobh
Größe 5 Angeb H 2720 N

Bücher Lemcke
Lodenpelerine mit Kap 10 Jgebot geg heit 37

lach Absatz Ang P 2515 N
Metailbettstelle m Matr u Aufl40 Hand wag 3 Ztr ein Rad
def 35 Pli fo 220 Volt geb
geg H
uhr Grude Ang

Vebergangsmtl Arm and
eOberhemden weiß 2 wenig

getr r 40/41 35 zu tsehReisekofter oder Damenarm
t W oder Kinderdreirad

ebote T 5417 7 HN
elz Puchs 80 gebot gegen dkKl

Mantel
Angebote O 2534

Pelzeape mod
gebot gegen i
waäsche Angeb

Peilzmantel cm

Kosütm oder Stoff
8 schw
ber uAN

2

Seal 900 tod

100 h

nter

egen farb Pelzmantel oder eleg
Vinter Stoffmantel
gebote L 1429 HN

Pumps blau rote
Abs 17 gegenhoher Absatz zu
bote F 2786 HN

Gr 40/42 An
f

Gr 39 dann
gleichw Gr 39tauschen es

Pumps ungetragen eleg Gr
45 gebot geg gGr 3937 Angeéb

Puppenbeitsteilie
15 gebotAngebote K 2670 HN

leichw Satbeh

s HNErginderäreirad

F Sportwagen sehr gut erh 20
gebot
erhalt Angeb E

Puppenwagen mod
Puppen ges bie

tücher

suche Kindersportwag gut
2645 HVNu 2 aroßere

te Damasthand
Stck od KRüchenhandtücher Steck 50 od Tischtuch m

Servietten
2 Kissen 20 Anguppenwa e ges
Gaskoch zu 28Radio ges piete
30 und neuen
20 Angebote D

Radio Röhre 16

20 oder Bettbezug mit
T 5357 HVN
gebe als Tausch

Ang L 1355 HN3 m weiße a
Tennigsehbläger

2884 HN4 gegen W goner

50 ges H Haase Leipzig Str 14
Rauzen led 10

Damenhalbschuhe
Angebote L 1381 HNRasenmäher 15

zu verk od
Haus rerät
Ruf 255 22I isekoffer
erh 12
Ingebote A

Rollschuhbhe ge
Sportschuhe gute
T bote Bt 2466

Hedwi

Hartplgeb geg Puppenwagen
2961 HN

geboten gegen
mit Blockabsat z

Schirwständer
zu tauschen geg
gstrabe 6 part

70240 gut

bot geg Dam
Y Gr 37788 An

HN
Saff Zigarrenetui 30 geboten
gegen gut erh Anzug mittl
oder Stoff Angeb

Schreibmaschine
350 gebot geg
Angebote H 2706Schreibmaseh

75 gebot geg175

Anzugstoff Roetting
straße 11 Besicht

Sschreibmaschine
vk od tscht ge
Linoleum Ang

Seidenstoff dunkelbr
tausecht
blau

geg gchw
graue

1378 HNbote I
Singer Nühmaseh gut erb

Größe
N 2513 N

grobe AFGgr mod Radio
HV

Adler mit Koffer 2
gut Radio oder

W Ulrich
ab 19 30 UhrIäeal 250
Teppie Läuf5787 N3 m 15 5

arz oder dunkel
hohe Sehuhe 40gegen halbe D Schuhe Ange

100

geb geg gute Möbel, Hrn zu
Mantelstoff Ang

Sofa gut erh 50
7 itrine od

Angebote JSommerkieia bu
gen nur gut er
kIbl Filzhut Kl

Kleidersehr ink
2869 HN

V 2519 HNgeboten gegen
zahl

ntes 30 Gr 42
ralt Trguertieid
Gr gegenW anäbehang zu tangehen gesucht

Angebote L 1363 XSommeraehune bar nis ge
tragen 37 eleg hohbot geg gle ich w
Korkschuhe AngSommersehuhe
6 50 Blocktflöte
Kleid od Stoff au
Angebote BSpangensechune
Blockabsatz sehr
12 suche
oder Pumps, 38

ähnl

oh Abs 12glb Aps auch
M 2312 HN
schwarz Gr 35

gebot gegen
ch Schürzenstoff

Le

2882 HNleichte pranne
gut erh 371/2/38dregehuh
Ruf iSport ag en 35 e g gut

erh Puppenwag u Schulranzen kJung od D Wintermantel 42/44Wrrebots H 2848 HXN
Staubsauger 60

Wintermantoel

gebot geg n
Ang S 2876 IIN

Stores 2w ei od Gardinen zu kauf
oder tauschen ge
rammophon mit
ter ob 30

la 70 Ang

gegen Tisech
Piatten 50 o

oder Bettwäsche
je Bett oder buntes Kriffon

D 2544 HNstrohhut mod schw 20 noch
gog Pumps 39 19 od Sportsehuhe

nieagreepene a 391 z xeg

Koffer eb 8Wohn ne re z kauf
evtl tauscht gegen Reiſe

Dame frei An
Zimmer gut möbl a vie
Herrn abzugeb n 3636 HNZTimmer fr J trat
c e in

ng 3655 HN
h

entrum freiZTimmer r bier eig Badin c n ruhi z wo 23 zu
ermietenh u 3 III r

MIET GESUCHE
Wohnung bzw Teilwohnung 2 Z
u Küche od auch 3 Zimmer dring

r Angeb S 3656 sohnung Zim mit Zub
sucht iiüg oder ömgeb bung

ebote T Ht M n auch Teilwohbn e
genehm sucht dring ig Ehepaar

e ln rontsoldat Feldw L
ngebotene Wohnung auch 2 Zum

ucht Soldaten

ind re

gebote

Küchenbenutz
frau mit ruhigem
St 2496 Zimmer Wohnung i in oder
bei Halle auch Landhaus Wohng
für weiren Prüfungsleiter sofort
oder 1 Msi dringendst gesucht 3bis 4 Personen Mirtechatteprüter

Dr Rudolf Wipper Halle Rathaus
straße 8/9Kl Wohn ges auch r Untermieter An b E 28654rä um ohn da Wrioger
a in Halle od Umgeb in guterWohnl Frau Aenne Schumaeben
Essen Herthastrabße TWohnung v k u Zubehör tat
6 Personen mit Kind bis 120 ger
sueht Angebot 2982 HXNHausmanns wo Range sonnige
Stube Kam u Küche nebst
m Arbeit ohne eht 7 rauMitte 50er d im Felde Ange
bote M 2972 HWohnung 85 Zimmer sokort od

1 5 in Halle gesueht Hubert
Grober Berlin 12ZTimmer Wohnung kleine e
leere Zimmer sucht Offizier Burk
hard bei Georges Gustav Hertz
berg Strabe 82 Zimmer mit Küche auch U unter

miete v ehem Vachtmetr drine
gesucht Angeb N N2 Flinnet Wwohng mit Küedo
sofort oder später gesucht Ange
bote unter St 2507 HN

Wohnung kleine oder 2 leere
Zimmer sucht v Hauswirt Kriegs
versehrter jung verheiratet Ange
bote St 2503 HN
Teilwohnung in Villa od Einfam
Haus v hies Geschäftsm 2 Pers
gesucht Angeb S 2856 HNWohnung passenäe sucht Ehe
paar mit 2 Kindern auch als Haus
waxrt Angebote D 2804 HN

Wohnung kleine von älterer
Dame mit g Einkommen ges
Angebote L IN2 3 än auch Teil
wohng Bylizgbeamter FiltAngebote M 3092 RNZimmer unä Pche oder rei
wohnung gesucht Gegend gleich
Angebote St 2515 HNWer bat für junges Ehepaar 2 bis

Zimmer Wohnung mit Küche od
Küchenbenutzung mit oder ohne
Möbel sofort oder später Ange
bote L 1407 HN4 Zimmer ind Küchelichst Norden sofort gesucht
bote N 3113 HN2 Zimmer ſeere mit Fochgelegen
heit umgehend gogueht Angeh
Angebote N 3213 UN

2 Zimmer leer von jungem Ehe
paar sofort gesucht Angebote u

mög
An

E 3205 HV
Kleine Wohnung oder 2 leere
Räume mit Kochgelegenheit von
jungem Ehepaar gesucht Angeb

D 3104 HV 2Kleine Wohnung oder 2 leere
Räume mit Kochgelegenbeit von
jungem Ehepaar gesucht Jansen
Kleiner Berlin 2 II bei BökeZTimmer Wohnung sofort ges
Angebote V 3019 HN

2 3 Zimmer Küche ZubehT Frau mit 2 Kindern Gebietfalls od Pmeghune für Kriegs
dauer ges Angeb T 6287 HN a

Teilwohn ges Ang 6177 N
Wir gibt 3 Zimmer eventl
wit Küche ab Angebote unter

T 6167 HN hTeillwohn 2 Zimm Küche vonberufstätiger Dame gesucht Ange
bote J 3149 HN
Teiiwohnung od kl Wohnung v
christl Alterer Dame gesucht An
gebote E 3285 HNTeiſwohnung 2 oder 3 Zimmer
und Küche von 3 erwachsenen
re s n gesucht Angebote unt
2 er Wohn v hopagt
ruht St 256 REtagenwohnunug od Haus mögl
mit Garten v Direktorenfrau mit

Korbsportkarre 25 tauscht geg 3 Kindern zu mieten gesucht An4 gute Polstergtuhie od 2 Sessel gebote B S 42 348 an Ala 5 Anzahle zu Ang 1359 i zeigen Ges Breslau I hbs
Strohhüte 2 mod à geboten 2 Zimmer leer sucht Soldatenn Wolle oder Wise tücher fraus mit 1 Kind evtl kann Haus

Vestl Ladenbergstr 44 I mannsposten übernommen werdenTauchsieder BDektrotopf eder Angebote U 2518 HN
Kochplatte ges biete Schuhe 42 Timmer mit KDehgelegendett

Angbeote J 2789 HN Halle er Vorort gesucht An
Tepplech 1602230 40 gebot geg gebote V 2539 HXN
gut h rth Anger 1 2 Zimmer leer acht so
ote P 289Thermosflasehe Springform tar

Torten m Gröbe
Steintöpfe in versch Gröhßen zu

nangabe braune
kauf od tausch ges biete Wolle
250 g 50 od gestrickte neue Hrn

Jatentrau mit 2 Tindern Angeb
St 2485 NZimmer le zJſort gesucht Amgebote D 2744 HN2 Räume W von Alt er
sofort dringend an t Heslisocken 3 50 Ang T 4707 HN a Magdeburger Strab parTischdecke Künstlerdruck 12 2 immer leere ne Mnara

geg neuen od gut erb Badeanzug zueht alleinsteh Dame 1 5 od p
zWweiteilig z t Ang St 2454 HVN K itelgſtange werd übernTrainingsanzug Gr 3 15 Angebote V s x
Fußballstiefel Gr
schen wegen Traini
od Bademant Gr
Gr 43 Angehb VTrencheosat h
70 gegen Herrenanzug 68
Angebote 0 251 N

Tuchkleid gut erhalten 44 50

43 zuetaingsanzug Gr 6
t Turnsehnbe

mittl ar
m

geboten n gleiches 46 Angerboto M 2892
Debergangs

oder wintermantel

50 Gr 40/42 zu tansch gegen
Staubmant 42/44 Ang L 1354 HN
Volksemptänger 45 Zither25 gebot gew Faitta dere u

HNFruchtpresse Ang
Volkszinkbadew
gegen guten Boh
bote M 2692 HN
Wildiede pumps
biete Sporthalbschnhe

r Angebote M

anne zed
nerbesen Ange

weiß 37 ges
braun 37

2792 HN
V diedersehnuhe 537 grüne 15
ger bequeme Schuhe 37 el Heiz
kissen 10 gegen Tevnichiehr 2

n masehine Ang L 1358 t

e e od 1 leeres m
1 möbliertes Zimmer von berufs
tätigem jg Ehepaar sofort gesueht
Angebote F 2706 HN

Il 2 lecre Zim sucht dringSo datenfrau Angeb B 2542 HNZimmer Jeer mit Koch
e sucht junge Frau mit

Angebote J 2699 RN
ZTimmer leern ledige

bote V 2573 HVN2 Zimmer leer ohne Küehenben
gesucht Angebote S 2576 HNWer gibe judger Offlzierstrau We
leere Zimmer Wer mit Küchen
enuteg Nuhbe Rann Platz bal
digst ab Angeb T ö187 NZimmer leer oder möbliert mit
Küchenbenutzog sucht junge an
Angebote B 2662 NZimmer grß leer eueht j Aägel

zjühr Kind eher evtl
arbeit Angeb FZimmer ſoers mit Ken daet

A 2981 HN

sueht gen
Dame Anger

Teitwohn ges Ang

Zimm uFrau o ges Diemitz Reideburg
Halle Angeb M HN

immer leer oder teilweise möhbl

m
A

t

V

J

Di

R

Zi
H

Frau gesucht

ZTimmer möbl

und Leipzig
Kheinmetall

ringhaus
Zimmer freund

ät Paul

Medizinstudentin Ang
2 Zimmer möhl
bedien

Zimmer möbl
Fig Wäsche Angehb

Zimmer freundl
baldigst bderufstät
Mädehen

gebote T 3827
z u w gut möbliert wenn mög

ie

berufstät
M 889 Filiale Merseburg

Räume

an die
theaters

Lagerraum für Möbel 10 15 qm
trocken
sofort gesucht

2 II

kl Kü

30022 Zimmer leere von 3tzzeetea

h Angeboteer gibt aſterem Eargt eor
r mit 5 elegenheit An

ebote Vnmerheim u voller Verpfl

r älteres Eauf dem Lande eventl
Betten können gestellt werd

ngebote N 2893 HN
ZTimmer möblv berufstät Ebepaar in
Hause gesucht
u Angoeb

e

er

immer gutWasser von alleinsteh Herrn sof

r Angeb 6637 himmer freundl möbl
uns Herren sofort gesucht Mögl
in Geschäftsnähe Otto Knoll
d Leipziger Str 36/38 rege
phonZimmer möhbliert von unabhäng

Wäsche wird
ellt Angebote

D

ing t A
iknähe od

Mäöbl
g Eink b ält
gestellt AngebZimmer gut e
für einen Angestellten z 1 April
Angeb an Hallische Nachrichten
Sekretariat

Wohn u Sehlafz möbl ujg bherufst Frau Ang L 1230HN
Zimmer möbliertes sucht 2 1 od
15 4 19543 alleinstehende Dame
Angebote L 1235 HN

2 n möblNähe Gr Str T 3437 HN Ex
Zimmer möhblrufstät i Büro Ang L 1239 N

m Kochgeleg ges

Zimmer gut möbliert möglichst
Zentrum gesucht Angebote an
Scholls FuBbpflege Grobe Stein
ſtraße 79/80 Telephon 281 90

Zimmer möbl sucht junge Frav
Wäsche vorhanden
ring Sehlosserstraße W

Zimmer ein möbl evt
Pens jedoch nicht Beding Nähe

sof
HN

iebeckplatz

in Halle 15
Dame

mmer möhbl
err 1 AprilZimmer mit 2 Betten Keeheaige

oder volle Verpflegung von 2 je
Männern sofort gesucht Angebote
F 2006 HNZimmer möhl be h gert
Angestellter Angehb 081 HXNZimmer möähbl Ken 7 en von
Angestelltem gesucht Angebote
D 2064 HNoder 2 Zimmer möhl
sion od Küchenbenutzung
jg Frau mit 2 Kind 1 u 5
Berlin Angebote

Zimmer möhl
Stadt für

sauber

mögl m Kochgel

M 1992 HN

kür Welgermeir
ſg8 gesucht Kurt Renne Nitteld

niformen und un rstätten Taubenstraße 25 hZimmer möbl m hoeeegevon berufstätig
Angebote St

Wohn Sehlafzim behagl möbl
mit Tel Benutz 1 5 od

berufst Dame Bauermleterir
Pelephon 313 33

Zimmer möbliert von Monteur
Nähe Riebeckplatz gesucht
bote L 1215 HN

2 Zimmer möbl
mit Bad sucht Ehepaar in gutem
Hause in Halle oder zwischen Halle

2391 HVN

u eig Wäsche sucht dring
jung berufstätig Beamtenehepaar
ohne Kind Eilangeb T 3187 HN a

Zimmer sucht Rentner m
Frau

Nähe Vniversitätsring
Bettwäsche und Handtücher vorh
E Tiedje Weidenplan 2 b Zilliger

mögl im Osten 43
Gefo lgschaftsmitg

der Zentrale gesucht F H Krause
Landsberger Str 13/15
Das Stadttheater Halle sucht in
der Nähe des Theaters geeignete

im Erdgeschoß zur Auf
bewahrung von Kostümen Angehb

Verwaltung

v g beruketät

paar rleere Zim

nur gutemäsche usw vor
möbl mit gieb

für einen

s
8 1656 HN

hepaar gesuch t

1 6 ges

Ange

oder legr mögl

Wilhelm
Messe

ipl Ing
A

h

möbl mögl Ki
usV sucht 1 5

T 3067 N
bis 90 Selbst

Wäsche w
HN

suchen wir

u

sucht

mit Kochgelegeinstr bevorzugt
Wohn Dame be

T 3577 HNmöbliert ehe
gebildet jung

Frau Wend
evtl m vol

ort gesucht Any
J h
4 oder 1 5 von
gesucht Angeh

sucht
T L 1 8 HN

mit Pen
sucht

aus
aT 3857 HN

glied

des Stadt

u verschliebbar
VDA Platz 4g

eventl

WoHNuNGSTAUSCH
Wohnung gonnig Stube

Küche Innkl Keller und Zubehörgeboten in Diemitz Suche ähnliehbg
in HalleHalie Leipzig Sonnigo Nangarge

Zimm Kilche Korridor Inklgeboten

oder gröber Angeb O 3374 HN
Zimmer Wohnung

Küche Korr
boten Gesueht auch ohne Tausch

4 Zimmer Wohnung mit Bad
Frenbeizuns

Angehb

Suche

z 2 Woh iZimmer Wohnu hNsräen Küene b34 Ball
Midehenzim u
Suche 34 Zimm Wohn
Balkon od Garten auch kl Haus
eventl Kaukoder O 2174 BN

Tim Wohn sonn I
IWC 2 Balk 75 geb g 4 größRäume m
kam Haus Angeb F 2326 N

Komk

und Zubeh

Angeb

Kamm

V 3719 HN

in Halle dasselbe

Innkl
60 ge

mit

22
r

Fisehverteilu an ßer
masech oder kern sucht junge Jeläaten fisch Abschnitt 4 2wen je 180 An krau Angebote N B Bitte Papier mitbringenhine h geg Aehtung H r 5 Glühlampen und ATrules Tier echt sindt 2 Kl r er J Handwsrks in der Rüstung heut am vwichtigh erselbe n sten Deshalb wird vorerst nur20 hoh Hausm oben mit Auskühr Klein ieser Bedarf gedeckt Darum rätne 29 u 227 Kepagaturen Ang n den Verbrauchern SofortMantel geboten geg ppieh immer leer oder r hwon ausschalten wenn Licht nicht be
a oder Ohaiselongue Ange n eventl 4 7immer Wohn nöt t wird So schonen Sie Ihre
bote V 2819 HN 5 t a v bald gesucht ne kür tazesliehtürmgr

x

v 1 E T u N J v leer od ilw möbl puhe pt et V EREINSNACHRICHTENMHausm W ohn Kl 3 al Se Anebote h S S SVerm Ing in immer 2 leere oder 2 wette Harzbund 2 Feiert Wange
h e e m Rocheg heure r iß un Vieh er HalieTauschwohn muß r sein iſe Pugen derr tanke e S kah e el

W o s prohnuns 2 Zimmer leere auch tenmobl v regen 18 Ürr rer v
R Seniatzimwer ohne hgtatttatiger zu Aring gesuebt

Wäsche an alleinsteh sol Herrn ebote THEATER und KONZERTES u verm Anz St 2 mmer ſeer sucht drin a
l t Znmner o Bee n z mit Kind Ange Rgtt u ehe r r 7 im leer sucht Witwer h ossene Vor

Eh erm u s e tag 15Zim Gr e re kür be J ohne Anhang Angebote ſie m an ger a
h e Reineker

Margarethe Grobede von War es Gounod

etzter EBinlössungstag derKarten für äge Patzak Liederabend

Sonnabend d 24 April bei Hothangert Reklamationen können Ilei
er nicht beriücksichtigt werden h

RA NSTA T
Steintor Varieté Täglr72 Programm der Freude und des

hens Nachm Vorst mittwochs
donnerstags sonnabends und sonn
tags um 16 00 Vorv tägl von 10 00
bis 20 Außerdem findet 32
jedem Osterfeiertag vorm 11 00eine Morgenveranstaltung mit dek
vollen Programm statt Vorverkauf r die Osterfeiertage hat be

onneeuehtende Sterne im leschen
den Wien StadtschützenhausSonnabend äen 24 April 19 Uhr
Ferry Kovary der ger Meisterhumorist am I frügel Else Rambau

sek Maria Ternova vom Varieré
Ronacher Wien Ein Abend von
Wiener MAusik Gesang Witz Humor
und Spitzenleistung deutscher Vor
tragskunst Teilweise neues Pro
ramm Karten zu 50 vis 50eim Verkehrsverein und E Stock

Konzertbüro Dr Klemm hOster Higenheim Modell
sehau Vielon Tausenden haben
wir bereits zum Eigenheim mit Gar
ten verholfen Auch Ihnen zeigen
wir den Weg über Baumöglichkeiten
nach dem Kriege Besuchen Sie
bei Kostenlosem Eintritt unsere
Veranstaltung am Ostersonntag10 19 Uhr und Ostermontag 10 bis
19 Vhr im Hotel Hohenzollernhotf
Rauehzimmer in Halle Hinden

burgstr 65 Sie sehen viele schöne
Eigenheime Für d mit od
ohne Eigenkapital bequeme steuer
begünstigte monatl alenLeonberger Bausparkasse A GLeonberg bei Stuttgart Hentsenl
zweitgrößte priv Bauspack über
300 Miionen RM Vertragsbestand
Evtl Bausparplan M in Leonberg

an fordern hZoologiseher Garten Dasschönste Ostergeschenk sind Zoo
Dauerkarten Familienkarte für
Eltern ind Kinder unter 18 Jahren
15 RM Anschlußkarte für er
wachs Familüenmitglieder RM
gas en für Hausangestellte

Einzelkarte für Erwachs
Einzelkarte für Kinder6 Br Studentensemesterkarte

3 RM Gültig bis 31 März 1944
Teilzahlungen gestattet Verkauf im
Büro des 2Z00logischen Gartens
Seebener Straße 172 i
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Veranstaltungen

Geschwister Höpfner und Bei
r Sonntag 25 April undontag 25 April 10 30 Vhr Stadt

schützenhaus
Volksbildungsstätte

Vom Brenner bis Palermo Far
biger Lichtbilder Vortrag überReiseerlebnisse in Italien Dr Rudeſt

R

Besthorn, Halle Freitag den23 April 19 30 Uhr Haus an der
Moritzburg

Das ist Sowjet Rußland Licht
biider Vortrag von P Uorst Uhblig
Weißenfels onnerstag 29 April19 30 Uhr Haus an der Moritzburg
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Bastion im
Der deutsche Soldat auf Kreta

PK Kretas Bedeutung für den geſamten europäiſchen
Raum hat wohl kaum ein Ereignis jemals ſo überzeugend
erhärtet wie der gegenwärtige Krieg Als deutſche Sol
daten im Frühjahr 1941 die Geſtade der Aegäis erreich
ten blickten ſie von altem geſchichtlichen Boden in eine
Richtung die ehemals die Schickſalsrichtung der Antike
war Deutſche Kampf und Jagdgeſchwader zeichneten ſie
im blauen Himmel nach und durch die Tat der Kühnſten
wurde Kreta dem Feinde entriſſen und die Jnſel in die
Feſtung Europas einbezogen

Zwei Jahre ſteht die deutſche Wacht auf dieſer Baſtion
im Mittelmeer Seit zwei Jahren wurden Tag um Tag
ihre Abwehrmittel verſtärkt Mauern wuchſen zwiſchen
dem Geröll und in die Felswände fraßen ſich Gräben
Stellungen und Unterſtände Immer mehr Schießſcharten
ſtarren auf die See und immer zahlreicher recken ſich die
Rohre der Geſchütze in den Himmel Tauſende deutſcher
Soldaten und Tauſende ihrer italieniſchen Kameraden
hat der Befehl hier auf Wachtvpoſten geſtellt und die atem
loſe Stille erwartungsvoller Spannung liegt über den
Steilküſten und den ſchmalen Sandſtreifen am Strand
wo hinter Draht und Minenfeldern die Zeigefinger am
Abzug liegen

Längſt ſind die Männer die einſt die Jnſel im helden
haften Kampfe nahmen abgelöſt und neue Verbände halten
an ihrer Stelle Wacht im Südoſten Verbände die ſchon
im Weſten und Oſten in Hunderten von Kämpfen und
Schlachten die harten Proben dieſes Krieges beſtanden
haben Unermüdlich ſchaffen ſie neue Verteidigungswerke
bei denen die Kampferfahrungen aus der eigenen Praxis
wertvolle Fingerzeige geben und unabläſſig wird die
Schlagkraft der Werke und der Truppe überprüft und das
Zuſammenwirken aller Waffen erprobt Strammer Dienſt
frohe Stunden der Freizeit und das enge Band der
Kameradſchaft umſchließen das Leben des Soldaten
auf Kreta

Das iſt die Welt der Küſtenwache Der ſchmale Kies
ſtreifen am Strand dahinter die aufſteilenden Felsberge
und davor die weißen Schaumkronen die gegen die Klip
ven laufen

Ein enges Tal öffnet eine Pforte in die Bergwelt und
zu den nächſten Menſchen die ſich von der Küſte dorthin
geflüchtet haben Gleich einem Hühnerſchwarm ducken ſich
ihre armſeligen Häuſer zwiſchen den wenigen Bäumen
und hohe Steinmauern ſchützen ängſtlich die kleinen
Flecken Grün die nur tiſchtuchgroß ſcheinen und die koſt
bare Krume bergen die von den Geſteinsrippen ins Tal
geſpült wurde Zur Zeit der Schneeſchmelze in den Bergen
und in der Regenzeit toſt ein Wildbach zwiſchen den ſenk
rechten Felswänden und der Weg ins Landinnere iſt durch
ihn abgeſchnitten Jm Sommer iſt das Waſſer verſiegt
Dann wird auch an der Küſte das Friſchwaſſer rar und
die koſtbaren Tropfen müſſen ſparſam den tiefen Ziſter
nen im Dorfe entnommen werden Dann wird die Sonne
unbarmherzig auf die nackten Steine brennen und die Luft
wird flirrend über dem Strand ſtehen Tagein tagaus
werden aber auch dann die Grenadiere dort ihre Stellung
beſetzt halten und die Poſten werden ihre Runden machen

In einem kleinen kubiſchen Haus mit flachem Dach
und einer wackligen Freitreppe zum oberen Stock wohnt
die Gruppe mit ihrem Unteroffizier Jnmitten der Ver

Donnerstag 22 April 1943

Mittelmeer
Brücken zur groben Welt

1 dieſes Verhältnis das ſich täglich aufs neue bewährt in
dem der Wiſſende dem Schwachen irgend etwas tragen

vertrauensvoll für die gemeinſame Arbeit und Aufgabe
verflichtet fühlt

Um den klobigen Tiſch verſammelt ſich die Gruppe zum
Eſſen und an den Abenden zum Spiel und zur Unter
haltung Das flackernde Licht der Oellampe begrenzt nach
außen hin den Kreis und ſchlägt die Brücken zum Neben
mann und Gegenüber Außerhalb des Kreiſes wachſen
große Schatten an den Wänden empor und drohende Ge
ſpenſterarme wenn die Trümpfe auf den Tiſch gehauen
werden Einer ſchreibt Briefe und mit bewundernswerter
Geduld wartet er auf die Spielpauſen wenn der Tiſch
nicht zu ſtark erſchüttert wird oder wenn ſein Nebenmann
für wenige Augenblicke die Liedfolge die er mit ſeinem
Finger auf der Harmonika heruntertaſtet unterbricht
Der Fernſprecher vom Dienſt dagegen will von all dem
was um ihn herum vor ſich geht nichts hören Krampf

Der Grünrock plaudert nennt ſich ein ſoeben erſchie
nener Band heiterer Jagdgeſchichten des Autors Otto
Boris Deutſcher Literatur Verlag Dresden Otto
Melchert Wir bringen aus dem Buch im folgenden das
Kapitel Nur die Ruhe kann es machen zum Abdruck

So iſt es nun einmal Der Dicke iſt fett trotzdem
fürchtet er zu verhungern wenn jemand aber mager iſt
glaubt er genügend Nährſtoffe für ſeine Bewegungs
fähigkeit angeſammelt zu haben auch wenn er nur not
dürftig geſättigt iſt Knuſt hieß der Dachs der aus dem
Widerſpruch dieſer Beſonderheit eine merkwürdige Nutz
anwendung zog

Obwohl er an die dreißig Pfund ſchwer und genügend
nach Untermaſt geſtochen hatte verleitete ihn der laue
Winter zu dem Denkfehler er könne nicht ſchlafen ohne
noch ekwas zugenommen zu haben Mieſelig wuſelig und
worſchelnd zog er durchs Moor hielt ſeine bewegliche
Naſe über jedes Bohrloch eines Jnſekts ſchnupperte
holte es aus der Tiefe fraß es und verlor durch ſeine
Stecharbeit täglich etwas von dem angeſammelten Fett
Eine Perſonenwaage hätte ihn ſofort davon überzeugen
können daß er abnahm Da es aber ſo etwas im Walde
nicht gibt war er auf ſeinen Jnſtinkt angewieſen Dieſer
richtete ſich auf die Ueberzeugung daß er Knuſt noch
nicht fett genug ſei

Wer zu viel frißt hat letzten Endes niemanden für
ſich Kommt dazu noch der Eigenſinn dann kann man

ſeiter die er ſich einverleiben konnte

mit Sicherheit vermuten daß ſich dieſe Angelegenheit
zum Böſen auswächſt Knuſt fand nur ſpärliche Außen

Auch von Wurzeln
kommenheit und dem Schmutz einer ehemaligen Siedlung Knollen und ähnlichen Dingen war nicht mehr viel da

Der Hafen von Kanea auf Kreta
deren Ruinen rundherum ſtehen haben ſie ein ſauberes
Schmuckkäſtchen geſchaffen und ihre Umgebung verwandelt
Steinlegearbeiten erſetzen den Blumengarten und große
Kieſel trennen die Beete von den Gehwegen die jeden Tag
ſaubergefegt werden Davor türmt ſich gegen die Küſte
eine aus groben Steinen zuſammengefügte Deckungsmauer
mit einem vorbereiteten MG Stand während ſich flan
kierend ein ausgeworfener Graben zur Mauer hinzieht

Das Quartier iſt klein die Tuchfühlung eng und das
Kameradenverhältnis ſehr herzlich Das gemeinſame Er
leben in der weltabgeſchiedenen Felseinſamkeit prägt
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Bilder Scherl Archiv

Aber nun gerade dachte er und trieb das Naturgeſetz
auf die Spitze

Zu ſeinem Eigenſinn geſellte ſich ein weiterer der
eines Dackels namens Mieſel Obwohl der Hund all
abendlich ſeine handgreifliche Verwarnung von Herrchen
bezog konnte er es nicht unterlaſſen Knuſt nachzuſtellen
Er trieb es ſo weit daß ſie aneinandergerieten Knuſt
fühlte ſich eines Tages plötzlich in ſeiner beſchaulichen
Tätigkeit gründlich durch einen empfindlichen Biß in den
für Dachſe üblichen Schwanzſtummel geſtört Worauf er
in berechtigter Notwehr um ſich ſchlug

Halliſche Nachrichten

hilft der Geſchickte dem anderen mit ſeinen Fertigkeiten
beiſteht und jeder nach Maßgabe ſeiner beſten Kräfte ſich

haft hält er den Handapparat des Feldfernſprechers an
ſein Ohr gepreßt und lauſcht den Klängen die aus einer
anderen Welt kommen und die ihm aus dem Lautſprecher
der nächſten Vermittlung über die Strippe zugetragen
werden Nachher wird er von der ganzen Gruppe aus
gepreßt und er muß gewiſſenhaft über den Nachrichten
dienſt berichten

Die andere Brücke zur großen Welt ſchlägt die Feld
poſt die hier nur in Zeitabſtänden von einem Küſtenboot
an Land gebracht oder von dieſem Boot mitgenommen
wird Der Stunde des Poſtempfanges folgt dann die
Stunde der großen Stille Ueberall auf der Bank vordem Hauſe am klobigen Tiſch oder auf dem Feldbett iſt
ein Platz zum Leſen und abends wird das Buch zu
geklappt die Karten liegen unberührt in der Lade ge
meinſam wandern die Gedanken auf der großen Straße
in die Heimat um die für Stunden die Geſpräche kreifen
Nur der Poſten draußen kann nicht auf dieſem Wege
folgen Vielleicht hört er gedämpft die Stimme ſeiner
Kameraden oder ſeine Hand taſtet nach dem Brief der
in ſeiner Rocktaſche kniſtert Nur für Sekunden Dann
ſetzt er ſeinen Weg wieder fort Bald wird ein anderer
Kamerad kommen und ihn ablöſen Er wird ſich dann an
den Tiſch ſetzen oder auf den Bettrand und nochmals
ſeinen Brief durchleſen Morgen früh aber wird er wieder
auf Poſten ſtehen Morgen übermorgen Tag um Tag
Woche um Woche So will es das Geſetz des Krieges

Kriegsberichter Fritz Müller

Nun Alte Puhe heconn es m
Eine heitere Tiergeschichte von Otto Boris

Mieſel eilte ſchmerzlich bewegt heim bezog dort eine
gleichfalls ſchmerzliche Verwarnung und warf den ganzen
Grimm deſſen eine Dackelſeele fähig iſt auf Knuſt
Dieſer ſollte nun eigentlich ſchlafen und ſomit den Weite
rungen aus dem Wege gehen Er tat es aber aus dem
ſchlichten Grunde nicht weil er noch nicht fett genug zu
ſein glaubte

Er verlegte auch nicht ſeinen Wirkungskreis So ent
deckte ihn ein Fuchs der Nachbarſchaft Er drückte ſeine
Verachtung über den Schwartenmann dadurch aus daß er
längere Zeit das Bein an der Behauſung hob Auch das
gab Knuſt noch nicht zu denken Er wurde nur um ſo
eigenſinniger Mit Zorn grub er einen anderen Stollen
Und ſiehe hier fand er einen Geruch der ihm äußerſt
peinlich war Er dachte nun an den Umzug

Einen Tag verbrachte er in beſinnlichem Entſetzen
Wer aber Dachſe kennt muß zugeben daß dieſes Nach
denken ſich in einer Richtung bewegte die in der vor
gefaßten Meinung ihre Spitze fand Jn grimmigem
Zorn ſpürte er dem Jgel Heinrich nach wickelte ihn ous
ſeinen Stacheln und fraß ihn

Das war für Mieſel ein neuer Anhaltepunkt Er
ſtellte Knuſt mit dovpelter Energie nach Seine Beſtre
bungen fielen auf Und es dauerte auch nicht mehr lange
bis ſich drei grüne Lodenröcke vereinigten das Moor ab
zuſpüren So kam was kommen mußte Mieſel wurde
veranlaßt Knuſt zu entdecken

Die Zuſammenkunft der beiden Feinde ging mit viel
Lärm vor ſich Sie kratzten gefährlich den Grund fielen
übereinander her und ſprühten Haß
Porſchboden waren ſie kaum voneinander zu unterſchei
den Nun begab es ſich daß unter den jagdluſtigen
Männern ſich einer mit Brille und Schießwut befand Er
war überzeugt auf jeden Fall ſchießen zu müſſen Mieſel
bekam etwas ab Er ſchrie laut fein Herr tobte vor Zorn

Und Knuſt Er ſpürte ein ſeltſames Sättigkeitsgefühl
daß ein Schrotkorn in ſeinem Magen ſaß verſtand er
nicht Aber er entrann eilig S Gemüt war auf
Zorn geſtellt Dieſen mußte Reineke entgelten Der
Dachs ſcheuchte den Roten aus ſeinem Bau und ſchlief
durch die Mariä Lichtmeß Da hatte er das Schrotkorn
verdaut Mieſel aber lahmte noch lange Er hatte Knuſt
aufgegeben

Sein
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Die Heimat schmiedet die Waffen
Groß ist der Verbrauch an Waffen und Munition in
dem gewaltigen Ringen um Sein oder Nichtseit
unseres Volkes So arbeiten alle mit das Werk 7
vollenden Schulter an Schulter mit der Front steht

die Heimat Scherl Bilderdienst
Die gute Anekdote

Das Kähnle
Der Dichter Gottfried Keller ruderte mit einem

Freunde auf dem Vierwaldſtätter See hinüber nach Küt
nacht wo der Wirt Zum roten Engel einen unvergleig
lichen Roten ausſchenkte Als die beiden Freunde gegen
Mitternacht wieder in das Boot ſtiegen verabredeten ſie
daß jeder von ihnen abwechſelnd eine Stunde rud
jolle bis ſie am Ziel wären Der Morgen nach
kurzen Nacht begann heraufzuſteigen doch das

Jn dem moorigen

Fahrzeug hatte immer noch nicht das Ufer err
Schließlich ſtieg der Wirt vom Roten Engel der a
nach Küßnacht wollte auf die Landungsbrücke von der g
ſich ihm der merkwürdige Anblick bot daß die
Ruderer vom Abend zuvor immer noch eifrig bei
Arbeit waren Seine Augen waren weit vor Sta
und dann rief er lachend hinunter Aber ihr H
warum tut ihr s Kähnle denn gar nit abhänge

Löns Meinung
Jn Hannover beſuchte Hermann Löns einmal

bekannte Dame Die Dame zeigte ihm einen Wald
der in ſeinem Bauer ſaß Hören Sie wie l
er ſingt

Singt murrte Löns Und hübſch nennen Sie es
wenn er nach Freiheit jammert

Kleine Chvronik des Tages
Keine Gnade für Rundfunkverbrecher
Der 38jährige Alois Mündel aus Wien börte von

Ende 1940 bis zu ſeiner Feſtnahme im Oktober 1942
laufend etwa wöchentlich einmal feindliche Auslands
ſender ab Er behielt das Gehörte nicht für ſich ſondern
unterhielt ſich darüber und zwar im volksfeindlichen
Sinne mehrfach auf der Arbeitsſtelle Er gab auch
Zettel mit den verſchiedenen Wellenanlagen und Sonder
zeichen der Auslandsſender weiter Das S
verurteilte ihn für ſein volksgefährdendes Tun zu acht
Jahren Zuchthaus Der 52jährige Karl Haß
ler in Hegnabrunn hörte ſeit September 1939 bis
ins Jahr 1941 regelmäßig feindliche Auslandsſender ab
Er ließ auch wiederholt ſeine Frau und Tochter dabei
mithören und verbreitete dieſe Nachrichten Trotz War
nungen ließ er von ſeinem verantwortungsloſen Treiben
nicht ab Das Sondergericht Bayreuth verurteilte ihn
zu vier Jabren Zuchthaus

Ach Sie ſind nicht Herr Müller
Guten Tag Herr Müller können Sie wieder was

gebrauchen Druckſachen Stempel Bleiſtifte Mit
dieſen Worten pflegte ſich der 63 jährige Max Brauns
dorf bei Geſchäftsleuten einzuführen Die Angeredeten
ſtutzten und es entwickelte ſich gewöhnlich folgendes Ge
ſpräch Jch bin zwar nicht Herr Müller aber die an
gebotenen Sachen kann ich gut gebrauchen vielleicht
liefern Sie mir auch etwas Ach Sie ſind nicht Herr
Müller Donnerwetter da habe ich mich aber geirrt

Nachdem B ſich noch eine Weile hatte nötigen laſſen
eigentlich wollte er ja keine neuen Kunden mehr an

nehmen erklärte er ſich ſchließlich doch bereit eine Be
ſtellung zu notieren Da B als Mitinhaber einerDruckerei einen ſehr biederen Eindruck machte zahlten
die Geſchäftsleute die Anzahlungen dann hörten ſie nichts

Sondergericht

mehr von der Angelegenheit Drei Fälle konnten
der nunmehr vor dem Moabiter Amtsgericht ſtand
gewieſen werden doch beſtand die Wahrſcheinlichkeit
er von derartigen Betrügereien überhaupt gelebt
Vermutlich hat er auch in anderen deutſchen Städt
der gleichen Weiſe gewirkt Feſt ſteht daß er in
burg Hannover Naumburg Merſeburg B
ſchweig Gaſtrollen gegeben hat Das Urteil lautet
fortgeſetzten Betruges auf eineinhalb Jahre
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt Nur die
ſache daß B verhältnismäßig geringe Beträge erbeutet

bis 7,50 RM ſowiehatte im einzelnen etwa 5 RM M
ſein fortgeſchrittenes Alter bewogen das Gereicht
einer böheren Strafe abzuſehen

Einarmiger Ahrmacher
Vor der Handwerkskammer Saarbrücken hat ein

Kriegsverſehrter aus Quierſchied mit nur noch einem
Arm ſeine Meiſtervpvrüfung im Uhrmacherhandwerk mit
ſehr gut abgelegt

Millionenbotſchaft des Steuereinnehmers
25 Jahre lang hatte Frau Critelli in Verona hari

arbeiten müſſen Da kam der Steuereinzieher und ver
langte die Summe von einer Million Lire Jn i
Jugend war Frau Critelli Hausgehilfin bei
Bankier in Neapel geweſen Dieſer
treuen Dienerin ſein anſehnliches Vermögen
ment ging jedoch verloren und die Frau erfuhr nie etwa
von ihrem Reichtum Kürzlich wurde es jedoch aufgef
den Die Nachricht erreichte aber die Erbin nicht
gegen hatte der Steuereinzieher um ſo ſchneller von die
Erbſchaft Kenntnis erhalten und beeilte ſich von
neuen Millionärin die Steuerabgaben zu verkangen 2
überraſchte Frau zahlte natürlich freudigen Herzens di
Summe

vermachte
Das

Von Edmund Sabott
23 Fortſetzung

Als Pragger ſchon in der Tür ſtand wandte er ſich noch
einmal halb um und fragte ganz nebenbei in gleich
gültigem Ton An eine wie bohe Beteiligung hatten
Sie etwa gedacht Es wäre aut wenn ich das im voraus
wüßte

Dina überlegte einen Augenblick Fürs erſte könnte
ich ungefähr zwanzig bis dreißigtauſend flüſſig machen
erwiderte ſie und ſchien ſich der Geringfügigkeit dieſes
Betrages zu ſchämen

Es durchzuckte ihn förmlich aber er nahm ſich mit
aller Gewalt zuſammen und brachte es ſogar fertig mit

wohlwollender Nachſicht zu lächeln Nun gut alſo
ſagen wir fünfundzwanzigtauſend nicht wahr Es
hört ſich an als habe er geſagt Weshalb haben wir
ſolcher Läpperei wegen foviel Worte verſchwendet

Sie beeilte ſich zu verſichern daß ſie in einigen Mo
naten natürlich mehr anlegen könnte

Nun wir wollen ſehen meinte er und empfahl ihr
dringend gegen jedermann über dieſes Geſpräch zu
ſchweigen Es könnte unabſebbare Folgen haben wenn
von dieſem großen Geſchäft vorzeitig etwas in die
Oeffentlichkeit gelange Die Folgen wären wirklich un
abſehbar geweſen nämlich für ihn Es war kaum zu
hoffen daß alle Bekannten Dinas ebenſo leichtgläubig
und dumm wären wie ſie Plauderte ſie über ſeine an
eblichen Geſchäfte ſo könnte jemand aus ihrem Freundes
reis auf den gefährlichen Gedanken kommen den

Mann mit den weltumſpannenden Beziehungen näher
anzuſehen Dem mußte Pragger vorbeugen und deshalb
ließ er ſich von Dina hoch und heilig verſichern daß ſie
verſchwiegen ſein werde wie ein toter Fiſch Er nahm
Abſchied und war feſt überzeugt einen großartigen Ein
ruck hinterlaſſen zu haben Als er die Treppe hinunter
e war ein unbändiges Gelächter in ihm Eine Gans
achte er Aber eine goldene Gans Und ich werde ſie

rupfent Zwar hatte er noch keine Ahnung mit welchem
chwindel er ihr ren Rieſenbetrag herauslocken ſollte
ochſtapeleien dieſer Art ſchlugen nicht in ſein Fach auf

dieſem Boden fühlte er ſich unſicher Aber die Beute die
ihm winkte war ſo verlockend daß es ſich lohnte den

gen

Dina telephonierte ſchon mit einer ihrer zahlloſen
Bekannten als Pragger das Haus kaum verlaſſen hatte
Sie verbrachte die Hälfte ihrer Lebenszeit am Telephon
Und in dieſem Augenblick war ſie noch ſo angeregt von
dem Geſpräch mit ihrem Beſucher daß ſie mit irgend
jemand weiterreden mußte Sie hatte keineswegs die
Abſicht ihr Schweigegelöbnis zu brechen im Gegenteil
ſie ſchwor ſich ſelber zu daß kein einziges Wort über
ihre Lippen kommen ſolle aber es verlockte ſie doch auch
ihre Bekannten neugierig zu machen ſie mit geheimnis
vollen Andeutungen über eine wahnſinnig intereſſante
Bekanntſchaft aufzuregen und ſich jedes weitere Wort
förmlich abkämpfen zu laſſen Sie telephonierte den
ganzen Tag

Als Pragger ſich abends abermals in die Gegend des
Alexanderplatzes begab um das Geſchäft wegen der gol
denen Doſe mit Albert endgültig abzuwickeln hatte er
keine Ahnurg daß Dina noch äſſi
ſprach Während er ſich mit unbehaglichen Gefühlen durch
eine ziemlich düſtere Straße ſchlich ſchilderte Ding ihn
als einen Mann der in den Börſenvierteln aller Welt
ſtädte zu Hauſe ſei Und als er die Kneipe betrat die
Albert ihm als Treffpunkt bezeichnet hatte ſprach Dina
die Vermutung aus daß er ſich im Augenblick wohl mit
ten in entſcheidenden Konferenzen befinde ſeine Partner
ſeien oſtaſiatiſche Nabobs Sein Partner war in Wirk
lichkeit Albert Das Lokal befand ſich in einer engen
dunklen Swraße mit hohen verſchatteten Häuſern auf
beiden Seiten aus deren Toren es nicht gut roch Die
Kneipe hatte ein einziges Fenſter zur Straße hinaus und
eine ſchwache elektriſche Lampe beleuchtete etliche Teller
auf denen Buletten Sülzſtücke und Blutwürſte lagen
Das Prunkſtück der Auslage bildete ein tönerner
Schweinskopf dem ein Glasauge fehlte dafür aber hatte
man ihm ein verſtaubtes Sträußchen Vergißmeinnicht aus
Stoff zwiſchen die gelben Zähne geſteckt Vertrauen
erweckend ſah das alles nicht aus Aber Pragger ſagte
ſich daß er ja nie mehr wiederkommen brauche wenn
dieſes Geſchäft erledigt ſei Er holte alſo tief Atem und
trat ein Ein elektriſches Klavier ſpielte die Mondnacht
auf der Alſter Ein ungeheuer dicker Wirt ſtand hinter
dem Schanktiſch und keuchte wenn er nur den Bierhahn
aufdrehte Auch die geringſte Bewegung ſchien ihn un
erträglich anzuſtrengen denn zu Pragger örehte er nur
die herausquellenden Augen hin Die wenigen Gäſte
ſeines Lokals ſahen keineswegs nach Gaunern aus die
Heimlichkeiten miteinander hatten Die meiſten oon ihnen
waren ſicherlich ehrbare Leute Pragger merkte das daran
daß ſie durch den Eintritt eines Frex den nicht nervös

wurden ſondern ruhig ihre Geſpräche fortſetzten Die
Mondnacht auf der Alſter verklang und ſofort ließ

einer der Gäſte La Paloma ſpielen Pragger ſah ſich
um und entdeckte im zweiten Raum Albert Er ſaß allein
an einem kleinen Tiſch hatte die Ellbogen aufgeſtützt und
vor ſich ein Glas Glührvein ſtehen Er grüßte kaum als
Pragger zu ihm trat nahm auch nicht die Arme vom
Tiſch ſondern ſah nur ohne den Kopf zu heben mit
einem ſchiefen Blick auf Seine zernarbte Oberlippe ſah
heute beſonders bösartig aus Da biſte ja mein Sohn
ſagte er Dein Jlück daß de jekomm biſt

Meinen Sie ich hätte Jhnen den Reſt des Geldes aus
lauter Menſchenfreundlichkeit geſchenkt Jch bin keine
Wohltätigkeitsanſtalt

Nee det biſte wahrhaftig nich
Proagger ſetzte ſich Albert hatte noch immer keine Be

wegung gemacht und allmählich wirkte dieſe ſteinerne
Regungsloſigkeit beunruhigend Er ſah Pragger unan
genehm ſcharf an Sag mal mein Sohn wat denkfſte
eijentlich von mir hm Jloobſte valleicht ick bin ſchon n

n hier oben Er tippte ſich gegen die Stirn
Wieſo
Weil du mir ne Handvoll Meſſing als Jold an

ſchmieren willſt
Pragger erſchrak Was ſoll das heißen
Det ſoll heißen mein Süßer dat du mir die hundert

Emm ja nich ſchnell jenug wieder zurückjeben kannſt
Haſte vaſtanden

Pragger erblaßte Von den hundert Mark beſaß er ſo
gut wie nichts mehr alſo konnte er ſie auch nicht zurück
geben Jm Gegenteil er war verloren wenn er nicht jetzt
auf der Stelle einige hundert Mark dazubekam Albert
wollte ihn betrügen wollte ihm einreden daß die Doſe
unecht ſei weil er ſich von der weiteren Zahlung drücken
wollte Machen Sie keine Geſchichten Mann ſagte er
drohend Mich können Sie nicht dumm machen verſtehen
Sie Jch laſſe mich auch nicht begaunern Ich verlange

Da bewegte Albert ſich endlich Seine hagrige große
und ſehr muskulöſe Hand ſchob ſich über den kleinen Tiſch
hinweg auf Pragger zu und packte deſſen Handgelenk
Mal janz ruhig mein Jungel So darfſte nich reden

Mit mir nich Und mir brauchſte ooch niſcht vorzumachen
IJck bin n friedlicher Mann und n joldnet Jemüt aber
wenn eener kommt und will mir über t Ohr hauen wenn t
um Jeld jeht da kenn ick mir nich mehr Alſo Wo
ſind die hundert Mark

Und wo iſt die Doſe
Albert hielt mit der einen Hand noch immer Praggers

Handgelenk umklammert griff mit der anderen in ſeine

Hoſentaſche und brachte wahrhaftig die Doſe zum Vor
ſchein Sie war in zerknittertes Seidenpapier eingewickel
das aber dort wo ſich das kleine Teufelchen befand zer
riſſen war ſo daß Pragger deutlich die zierliche Figur
erkennen konnte Da haſte den Schund wieder ſaate
Albert grollend Und jetzt mein Jeld Und dann ver
ſchwinde Mach nich ſolch dämliches Jeſichte ſonſt

Die Doſe iſt nicht falſch behauptete Pragger ver

zweifelt e eSie is ſo echt wie du mein Joldjunge Alſo Wird
bald Und er machte Miene nach Praggers Bruſttaſche
zu greifen um ſich ſelber ſein Geld zu nehmen

Da riß Pragger ſich mit einer jähen und wilden Kraft
anſtrengung von ihm los ſprang ſo heftig auf daß der
Stuhl hinter ihm umſtürzte drehte ſich um ſah noch wie
Albert nach ihm griff und dabei die Doſe vom Tiſch fegte
rannte zur Tür ſtieß ſie auf und hörte hinter ſich Lärm
und Geſchrei Er kam nicht weit Er hatte Pech Gerade
vor der Tür des Lokals ſtand ein Pärchen Er rannte da
Mädchen ſo heftig an daß ſie wankte haltſuchend nach ihm
griff und ihn ſelber dabei aus dem Gleichgewicht brachte
In der nächſten Sekunde war Albert ſchon auf der Straß
und ſein langer Arm packte Pragger und riß ihn zuruc
Pragger ſchlug um ſich verſuchte ſich zu befreien aber
was Albert gepackt hielt entkam nicht wieder Sie rangen
erbittert und ſtumm Um ſo mehr Lärm machten die an
deren das Pärchen in deſſen friedliche Unterhaltung
Pragger hineingeſtürzt war die Gäſte des Lokals die
die Straße herausdrängten und Pragger von Albert
trennen verfuchten Es gelang ihnen nicht Eine ſchrill
durchdringende Frauenſtimme rief laut nach der Polisze

Dieſer Ruf gab Pragger ungeahnte Kräfte Zum
zweitenmal gelang es ihm ſich aus der eiſernen Umklam
merung loszureißen einen langen Sprung zu tun ſich zur
Flucht zu wenden und er glaubte ſich ſchon gerettet denn
auf die Schnelligkeit ſeiner Beine war Verlaß da tra
ihn ein harter Schlag gegen die Schläfe Er ſtürzte 7
Boden ſchlug heftig auf die Bordkante auf konnte n
Sturz nur wenig mildern indem er beide Härde gen
den Boden ſtemmte und plötzlich tanzten alle Lichter
den Fenſtern der dunklen Häuſer und die Straßenlaten
nen veranſtalteten einen wilden Reigen um ihn r
ſtechender Schmerz zerriß ſeinen Kopf Er ſchrie auf v
fank taumelnd in eine ſchwarze von ſprihenden Funken
durchzuckte Finſternis und fürchtete bewußtlos zu wen
den Aber die entſetzliche Angſt vor der Polizei u
ihn bei Beſinnung bleiben Er kroch davon und wunder
e daß er nicht aufgehalten wurde daß ſein furchtbar

eind ihn nicht abermals niederſchlug Gortſ folgt

Mar
nsgugtſhlas

agte der
perbeugte

Marion,
tracht ſi
Ha ſo e

doch hell
thek heru
geleſen

Raus
genau il
Schmarre
Ecken ihr
nicht nur
je manans bra
ie zwarm ſie de

als daß r
pöllig un
Haufen

Helen
ſtände

heit zu
wichtiger
noch alle
Freundin

ich wei

e

4

Wie a
erhielt 3
Eiſernen
ſehenen heofeſſor

Inſtituts
große Ach

in Dresd
Franckeſch
Reifeprüf
ment Nr
klärungsa
Hauptmann
im Mai

kreuzes e
perſönlich
Major R
dem das
wurde

Verka
Die R

hat eine
geknüpfte

G

t ſof on
Wirtſchaft
erſtreckt ſ

Waren de
Verkaufsſ
Durchführ

Variete
z Al

turwal
tor Varie

Freite

un
H

n

d Orts
Mel

nsg
gang dieſe

Altpa
t n a u

gruppe ih

Auf
d Beſei

öff itlicht
Danach w
Wörmlitz
Bauhilfst

A

Unſere

bunte Eie
damit bed
lichkeit ha
deugen zu

Hühnereier
uns gerade
Eierſchalen

u inder

Schale ſto
kalt durchſ
maſſe Es
Erkalten

Mandel o
lbſchälen
man die
und bunt
die Arbeit
Zchalen mm

R löcher vert
Umgeben

eine reichli

Eier ſpäte
in Kakaom
n

Eine

Zum
VLoſten R
werkſchaft
Fernſprec
ſich in de

d Rkri Seit
kriegen

Noch

znge iſt
Leerzug j

Hund
der Poſtet

Der
Ein G
Die L

fieberte i
war der

Vohle ſtä
Pflichtſchi

J und war
dienen

die Wage

d ginn z1
uktionsa

vollen ſta
Hallo

tromS

Je Die E
ruſprec

Nnausſta
4 zehn Uhr
einer leben Eh
ſ eiidene4 d nendrei Wo

h rin vor
vſqgt ſe

Entſderenhe

Uniſe



tion in
chts
erk 7

dien f

ach Küß

hat ein

ver
t

ger ver

2 Wird s
ruſttaſche

n Kraft
daß der

noch wie
ſch fegte
ich Lärm

Gerade
nnte das

nach ihm
brachte
Straße

en aber
e rangen

die an
rhaltung

die au
flbert zu

ſchrille

Polizel

te Zum
Umklam

tet denn
da tra

ürzte zu
nnte den
de gegen
ichter in
ßenlater
hn Ein
auf ver

Funken

wel

ſich in der Wiegebude

kriegen

wge iſt nie da
j erzug jetzt da

Klchtſchichten ein

dukti

M Strom

P Frei Wn Wochen wohl noch

Donnerstag 22 April 1943

FTtadt Zeitung
Marion verſchwand mit dem Wärter
nsg Das Schlüſſelbund klirrte eine Eiſentür wurde

zugeſchlagen Der Wärter grunzte bösartig Madame
ſagte der junge Mann Madame ich liebe Sie trotzdem
perbeugte ſich tief und küßte der Baronin die Hand
MRarion deren ſchöne Geſtalt ſelbſt unter der Gefängnis
tracht ſichtbar war verſchwand mit dem Wärter
Ha ſo ein närriſches Zeug fauchte Helen und mußte
zoch hell lachen dabei Und das ſteht in meiner Biblio
et herum das haben wir jungen Mädel von damals
eleſenß Raus damit nochmals raus damit und Helen ſah
genau ihre umfangreiche Bibliothek nach den alten
Schmarren durch die noch irgendwo in den hinterſten
Ecken ihr Leben friſteten Es fand ſich manches was
nicht nur grotesk ſondern auch überflüſſig war Dinge
die man auch niemandem hätte ſchenken können die nie
jand brauchte Wohlweislich ſortierte ſie die Bücher die
ſie zwar ſchätzte aber die ſie doch entbehren konnte aus
um ſie den Frontſoldaten zu ſchicken Das war wichtiger
als daß viele Bände hier die Bücherreihen zierten Das
pöllig unnütze und wertloſe Zeug jedoch kam auf einen
Haufen Zur Altpapierſammlung

Helen hätte gar nicht geglaubt daß noch ſo viel herum
ſtände Man muß doch immer wieder ſichten um Klar
heit zu gewinnen ſprach ſie zu ſich ſelbſt Wieviel
wichtiger Rohſtoff mag in ſolchen häßlichen alten Büchern
noch allerorts herumliegen Jch werde gleich meine
Freundinnen vom Erfolg meines Räumens unterrichten
ich weiß bei ihnen findet ſich beſtimmt auch ſo allerlei

Ritterkreuz für Hallenſer
Wie auch an anderer Stelle unſerer Zeitung berichtet

erhielt Major Rudolf Wätien das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes Major Wätien entſtammt einer ange
ſehenen hal liſchen Familie ſein Vater Univerſitätsprofeſſor Dr Julius Wätjen Direktor des Pathologiſchen
Fuſtituts der Univerſität genießt als Wiſſenſchaftlergroße Achtung Rudolf Wätjen der am 9 Januar 1915

Dresden geboren wurde beſuchte die Lating der
Franckeſchen Stiftungen in Halle an der er 1934 die
Keifeprüfung ablegte Er trat dann in das Reiterregi
ment Nr 16 ein wurde 1936 Leutnant in der Auf
klärungsabteilung Großdeutſchland und 1942 als
Hauptmann Kommandeur der Abteilung 1943 wurde er
im Major befördert Die hohe Auszeichnung des Ritter

kreuzes erhielt er nachdem er weſtlich Bielgorod unter
perſönlicher Leitung 21 ſowjetiſche Panzer vernichtet hatte

zjjor Rudolf Wättien iſt der achte Schüler der Latina
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen

M
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Verkaufsſperre für Teppiche und Läufer
Die Reichsſtelle für Kleidung und verwandte Gebiete

hat eine Verkaufsſperre für ausländiſche und inländiſche
geknüpfte und gewebte Teppiche Vorleger Ver

ider Läufer uſw angeordnet Die Verkaufsſperre
t ſofort in Kraft getreten Sie gilt für die geſamte
tſchaft einſchließlich Abgabe an die Verbraucher und

erſtreckt ſich ſowohl auf neue als auch auf gebrauchte
Varen der genannten Art ausgenommen Papier Die

kaufsſperre wurde angeordnet um eine geordnete
Durchführung der Lagerbeſtandsaufnahme zu ermöglichen

Varieté Veranſtaltung für Politiſche Leiter
z Auf Anregung des Gaupropagandaleiters Landes

turwalter Weiſe hat ſich die Direktion des Stein
tor Varietés bereit erklärt die Varieteé Veranſtaltung

Freitag 30 April 19 30 Uhr als Ehrenveran
rltung für die Politiſchen Leiter des Stadt

Halle und des Saalkreiſes zur Verfügung zu
ſtellen Die Politiſchen Leiter erhalten ihre Karten bei
den Ortsgruppenleitern

Meldekarten zur Altpapierſammlung
Soweit Betriebe oder Behörden bis zum Aus

gang dieſer Woche nicht durch die Poſt die Meldekarte
Altpapierſammlung erhalten haben werden ſie ge

beten auf einer Poſtkarte an die zuſtändige Orts
gruppe ihr Altpapier anzugeben

s C

Aufräumungstrupps und Bauhilfstrupps Ueber
die Beſeitigung von Bomben und Brandſchäden ver
öffentlicht der Oberbürgermeiſter eine Bekanntmachung
Danach werden die Betriebe von Halle Ammendorf und
Sörmlitz Böllberg aufgefordert Aufräumungstrupps und
Bauhilfstrupps zu bilden

Auch dies Jahr bunte Oſtereier
Unſere Kinder ſind es von jeher gewöhnt zum Oſterfeſt

bunte Eier zu erhalten Sie ſollen auch in dieſem Jahre
damit bedacht werden wenngleich wir nicht mehr die Mög
lichkeit haben Schokoladen und Zuckereier in beliebigen

gen zu erſtehen Aber da iſt ja unſere Oſterzuteilung an
ihnereiern die wir jetzt erhalten Eigelb und Eiweiß kommen

rerade recht zum öſterlichen Gebäck doch zerſchlagen wir die
Cierſchalen diesmal nicht ſondern blaſen die Eier vorſichtig

indem wir an Ober und Unterſeite ein Loch in die
Zchale ſtoßen Jn die leeren Hüllen füllt man nachdem ſie
kalt durchſpült worden ſind eine heiße Pudding oder Speiſe
maſſe Es muß ſich aber um eine Maſſe handeln die nach dem
E ſtarr wird Je nach der Anwendung von Frucht

i oder Kaffeepudding erhalten wir nach dem ſpäteren
Abſchälen roſa gelbe oder braune ſüße Oſtereier Doch kann
man die auf dieſe Weiſe gefüllten Eiſchalen auch belaſſen
und bunt bemalen ſo daß die Kleinen am Oſtertiſch ſelbſt
die Arbeit des Abſchälens vornehmen können Füllt man die
chalen mit einem Kuchenteig aus Hefe ſo muß man die Blas
cher verkleben und jedes Ei mit einem Stück Seidenpapier
mgeben Jm Kartoffeldämpfer läßt man die kleinen Kucheneier
eine reichliche halbe Stunde gären Schält man die erkalteten

r ſpäter ab ſo kann man die geformten kleinen Eikuüchen
in Kakaomaſſe wälzen oder mit einer ſüßen Tunke übergießen

Die Pflichtſchicht
Eine Erzählung aus der Welt der Arbeit

Poſ um zehnten Male in einer halben Stunde drehte
oſten Reiner der Verbindungsmann wir der GeIerkſchaft und dem Güterbahnhof die Ziffernſcheibe des
ernſprechers Endlich Schichtmeiſter Märtel meldete

Ja und
einer halben Stunde verſuche ich

Wie ſteht s mit den vollen Wagen
Noch nicht beklebt polterte Märtel Der Klebe

Jch muß ſelbſt bekleben Iſt der
e Hundertundzehn Achſen Soeben gekommen befahte

r Poſten Ich will jetzt abhauen
Der Leerzug muß rein

Ein Geräuſch in der Leitung
Die Leitung geſtört

rkalten
Mandel

Seit Sie zu

Hallo 2
ſieber t Das fehlte gerade noch Reinerwar e in allen Nerven Mit der Dauer des Krieges
h der Bedarf an feſter gasförmiger und flüſſiger
7le ſtändig geſtiegen Man legte an den Sonntagen
in Reiner hatte noch keine verſäumt9 war guch an dieſem Sonntag auf ſeinem Poſten er

enen Seit einer Viertelſtunde hatte er Schicht Aberd Ce Wagen Der Leerzug mußte herein um bei Schicht

egin ſonſt ein Prodie vor dem
n zur Verfügung zu ſtehen weil

volle ngausfall eintrat Die Maſchineen ſtand mußte ihn holen
Hallo 2 Kein Geräuſch, Die Leitung war ohne

Zum Verrücktwerden
derte Ellenbogen auf das Pult geſtemmt auf dem der

augſtarrend überlegte Reiner was er tun ſolle Sieb

Reiner
ichen

precher in die faſt finſtere Streckeſtand und
hr zwanzig Es zog ihn ganz ungeſtüm heim
lebte mit Maria im zehnten Jahre einer glück

ſeit he Vier Kinder erfreuten ſich in ihr eines be
Dre en Glücks Das fünfte durfte bald kommen

Und jetzt hatte ihm eine Nach
m vor einer halben Stunde durch den Fernſprecher

et ſeine Frau ſei gefallen und der Doktor ſei dal
ntſchloſſen den Schichtmeiſter zu bitten für die

dreinholung des Leerzugs zu ſorgen vertauſchte Reiner
e Uniformmüte mit dem Dut zog ſeinen Mantel an

Halliſche Nachrichten

Lereken i Abe les heim
Fröhlingswanderung vor Halles Toren Zwei gel liegen sich in den Sfacheln

Mit dem erſten Frührotſchein mußt du wandern hin
aus ins weiche koſende Werben des Frühlings der Ebene
Was der Lenz aufgeweckt hat zu neuem Leben bei Pflanze
und Tier wo offenbart es ſich in dieſer wonnigen Zeit
ſchöner als in der Heimat

Du magſt deine Schritte hinlenken wohin du willſt
waldzu oder feldzu in die Heide oder in die Franzig
mark in die Fluren der Küchendörfer oder in die
Auwälder der Elſter Luppe oder Saale Ueberall hängt
die Lerche heimgekehrt von weiter Südlandfahrt vom
Morgen bis zur Sonnenneige unterm blauen Frühlings
himmel überall ſitzt der Star in ſtahlglänzendem Ge
fieder pfeifend und knarrend im Birnbaumgeäſt ruft die
Ringeltaube ihr dunkles Lied ins ſehnſuchtsweite Land
wehen die Lüfte lau und weich über die Fluren Alles
was eine kleine Vogelſeele in ſich birgt das jauchzt die
Singdroſſel in den jungen Morgen und die ſchlanke
Birke nie wieder leuchtet ihr weißſchäftiger Leib ſo
jungfräulich weiß wie in dieſen herrlichen Tagen
chmückt ſich mählich mit lichtem Grün Und darum
mußt du wandern weil du nur ſo und nicht beim
Stubenhocken den Frühling zutiefſt erleben kannſt

Hoch über der fruchtſchwangeren Erde wolkennah
kreiſen die Buſſarde und Milane im werbenden Liebes
ſpiel Noch ziehen die Rehe im unſcheinbaren Winterkleid
über die zart ſprießenden Gräſer aber bald werden ſie
in leuchtend roter Decke in blumenbunten Wieſen ſtehen
vielleicht auch der alte Waldfreiherr unter ihnen der
reiſige Platzbock dem immer wieder mein heimliches
Sehnen gilt

So warm ſcheint ſchon die Sonne daß mir im Erdſitz
mitten zwiſchen den träumenden Augen der Blauveilchen
und umkoſt von ihrem innigen Duft beim Verzehren
meines Frühſtücksbrots ſommerlich ſehr heiß wird
Drüben im vorjährigen dürren Rohr ſtehen zwei wür
dige Herren zwei raureiher in ſchweigender Unnahbarkeit und im trockenen Fallaub treibt heimliches
Volk ſein Weſen Nach einiger Mühe denn das Laub
liegt hoch erkenne ich um was es hier geht ein Jgel
fräulein erwehrt ſich zweier treibender Jgelmännchen mit
Bravour Man muß es ihm wirklich nachſagen es ver
teidigt ſein Kränzlein mit anerkennenswerter Entſchieden
heit Zugute kommt der energiſchen Dame allerdings die
Eiferſucht der beiden Zudringlichen die ſich mit hellem
Schnalzen und heißerem Quieken bald ſo heftig in den
Stacheln liegen daß ſie das Hochzeiten völlig vergeſſen
baben Und während dieſer hitzigen Auseinanderſetzung
iſt die Tugendſame längſt außer Sicht gekommen Was
übrig bleibt ſind zwei verdutzte Jgelmännchen die um
den Preis ihres Kampfes betrogen plötzlich jedes Jnter
eſſe aneinander verloren haben

Ein Rehbock geht im Bach spazieren Aufn Fr Mucke

Mein Schwanenpaar fand ich eifrig beim Bau ſeines
neuen Neſtes Es wird diesmal beſonders ſchön und ſtil
rein werden da nur ein Material zur Verwendung
kommt goldgelbes Rohr Der Schwanengott möge ſeine
ſegnenden Hände über dieſes neue Haus breiten damit
ungeſtörtes Familienglück dort einziehe zur Freude der
Eltern und zur Freude der Menſchen

Familienglück und große FFruchtbarkeit iſt auch be
günſtigt durch das trockene Wetter im März beim Ge
ſchlecht der Langlöffel feſtſtellbar Es wird ganz gewiß
ein gutes Haſenjahr werden Auch das Rebhuhn von
deſſen Jagd im Vorjahr dringend abgeraten wurde
ſcheint ſich in ſeinem Beſtande etwas erholt zu haben

Der Kiebitz ruft der Faſan gockt und Karnickel flitzen
mir im Eifer bis kurz vor die Füße Zwei Störche kreiſen
überm Bruch Spechte trommeln und Enten ziehen wer
weiß wohin Bald ruft auch der Kuckuck wieder und
flötet die Nachtigall Frühling Frühling

franz Mucke

Zur Gewinnung neuen Wohnraums
Eine Anordnung des Gauleiters zur Wohnraumlenkung im Gau Halle Merſeburg

nsg Das Gaupreſſeamt gibt folgende Anordnung des
Gauleiters die er in ſeiner Eigenſchaft als Gau
wohnungskommiſſar erläßt bekannt

Bei der Machtübernahme im Januar 1933 war auch
im Gan Halle Merſeburg wie faſt überall im Reich eine
erhebliche Wohnungs not vorhanden die ſich darin
äußerte daß die Anzahl der vorhandenen Wohnungen zu
gering war daß ſie zum Teil ihrer Beſchaffenheit nach
nicht genügten und daß die Mieten bei räumlich aus
reichenden Wohnungen für weite Kreiſe untragbar waren
Sie war darauf zurückzuführen daß ſeit dem Ausbruch
des erſten Weltkrieges im Jahre 1914 in keinem Jahr ſo
viel neuer Wohnraum erſtellt worden war wie Bedarf
durch Gründung neuer Haushalte und den Fortfall über
alteter Wohnungen entſtand Daß dieſe Entwicklung bis
zur Machtübernahme nicht im vollen Umfange in breiten
Volkskreiſen bekannt wurde lag daran daß infolge der
wirtſchaftlichen Not auch die Wohnbedürfniſſe auf das
äußerſte Maß zurückgeſchraubt werden mußten

Mit der Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
nach der Machtübernahme wuchs ſprunghaft die Zahl der
Eheſchließungen und die Anſprüche derer die ſich bisher
mit dem geringſtmöglichen Wohnraum abgefunden hatten
Der Gau Halle Merſeburg wurde darüber hinaus in
ſtärkſtem Umfange Aufnahmegebiet für Volksgenoſſen aus
allen Teilen des alten und dann des wachſenden Reiches
Wenn auch der Wohnungsneubau mit allen Mit
teln gefördert wurde und z B im Jahre 1938 zu Reſul
taten führte die niemals vorher erreicht worden waren
ſo gelang es doch nicht mit der ſtürmiſchen Zunahme der
Zahl der wohnungſuchenden Familien Schritt zu halten
Trotzdem wäre die Wohnungsnot in abſehbarer Zeit be
ſeitigt worden wenn nicht der zweite Weltkrieg die Mög
lichkeit die Zahl der Wohnungsneubauten weiter zu
ſteigern unterbrochen hätte Auch im Kriege ſind noch
viele tauſend Wohnungen fertiggeſtellt worden nun
zwingt aber der totale Krieg zu immer ſtärkeren Ein
ſchränkungen und macht künftig den Wohnungsneubau
faſt unmöglich Das geringe noch zur Verfügung ſtehende
Mumaterial und die vorhandenen Arbeitskräfte können
nicht dazu verwendet werden ſchöne aber weniger Wohn
nungen zu erſtellen ſondern müſſen dort zum Einſatz
gelangen wo mit relativ geringem Aufwand größere
Mengen an Wohnraum mobiliſiert werden können Wir
müſſen deshalb unſere Aufmerkſamkeit darauf richten
dadurch Wohnraum zu ſchaffen daß wir große Woh
nungen teilen Dachgeſchoſſe ausbauen Häuſer aufſtocken
ungenutzten gewerblichen Raum zu Wohnungen umbauen
und vor allen Dingen Wohnungen die zur Zeit anderen
Zwecken dienen wieder für Wohnzwecke herrichten und
dienſtbar machen

Es wird weiter darauf ankommen dieſen neu
gewonnenen Wohnraum möglichſt gerecht zu
verteilen und denen zuzuweiſen die auf Grund ihrer
beſonderen Verdienſte um die Volksgemeinſchaft in erſter
Linie Anſpruch darauf haben Jch ordne daher auf

nahm ſeine Handtaſche und ging in die Strecke Manhafte ſie in ein Gebirge gehauen Steil ragten die Felſen
zu beiden Seiten empor und oft fielen Brocken auf die
Gleiſe Es war verboten dieſen Teil zu durchſchreiten
und Reiners Aufgabe war es ſie am Tage mehrmals
zu begehen

Es war ſchon finſter als Reiner dieſen Weg ging
Er war noch zehn Minuten von der hinter dem Felstal
liegenden Wiegebude entfernt da ſtutzte er plötzlich
Schwach ſpielte das Licht der fernen Bogenlampe mit
einem auf die Gleiſe gefallenen Brocken

Jn Reiners Gehirn ſchoſſen die Gedanken wirr durch
einander War dieſer FFelsbrocken ſoeben geſtürzt als
er gemeint hatte Gewittergrollen vernommen zu haben
Zu Hauſe lag Maria vielleicht auf den Tod und hier
lag der gefährliche Block auf den Schienen Reiner mußte
nach Hauſe mußte aber auch ſchleunigſt den Schichtmeiſter
aufſuchen und den Lokführer warnen Wenn der Zug
aber ſchon rollte und gegen den Felſen rannte Die
Strecke war hier ſo gewunden wie eine Schlange und lag
auf abſchüſſigem Hang Gerade hinter dem Block machte
ſie eine Kurve ſo daß der Lokführer den Block erſt ge
wahrte wenn es zu ſpät war

Reiner näherte ſich dem Felſen und bückte ſich um
ihn von den Schienen zu wälzen doch der Fels trotzte
Schon brach dem ſich abquälenden Poſten der Schweiß
aus allen Poren Es ging über Menſchenkraft was er
anſtellen wollte Er ſah die Zweckloſigkeit feines Be
ginnens ein und kletterte mühſam an der ſteilen Fels
wand empor Hier ergriff er den Draht der Alarm
leitung des Tales riß den Draht hin und her und er
meinte das Läutewerk auf dem Verladeplatz zu hören
Aber dann verlor er den Halt glitt den Felſen hinab
ſchlug bei den Schienen hart auf und blieb liegen

Zwei drei Minuten bewegte er ſich nicht Dann
rappelte er ſich wieder auf Er ſah wie das Blut aus
einer Kopfwunde ſeinen Mantel hinablief Auch ſeine
Hände bluteten ſtark Von dem Sturz ſchmerzten ſeine
Glieder Mühſam ſchleppte er ſich weiter und wieder
durchfuhr ihn ein Schrecken

Dort wo die Kurve ſich in eine kurze Gerade verlor
keuchte mit rotglühenden Augen der Zug heran Niemand
hatte das Warnſignal auf dem Verladeplatz vernommen
Reiners Herz ſchlug wie raſend Rannte der Zug gegen
den Felſen dann fanden Lokführer und Heizer den Tod

Grund des 8 1 der Verordnung zur Wohnraumlenkun
der Wohnr LVO vom 27 Februar 1943 RG Bl
S 127 für das Gebiet des Gaues Halle
Merſeburg an1 Die kreisfreien Städte und Kreiskommunal
verbände haben Anordnungen zu erlaſſen um innerhalb
ihres Gebietes a freien Wohnraum feſtzuſtellen b in
vorhandenen Gebäuden Wohnraum durch Um und
Ausbauten verfügbar zu machen zweck
entfremdeten Wohnraum ſeinem urſprünalichen
Zweck wieder zuzuführen chh Wohnraum im Sinne der
Buchſtaben a bis c zu erfaſſen und beſtimmten Volks
kreiſen bevorzugt zuzuweiſen Mit Zuſtimmung des
Landrates können die kreisangehörigen Städte mit mehr
als 10 000 Einwohner eigene Anordnungen erlaſſen

2 Die Anordnungen haben den Vorſchriften der
8 9 Wohnr LVO zu entſprechen und alle Möglich
eiten dieſer Verordnung auszuſchöpfen

3 Ehemaliger Wohnraum in dem ſich Verwaltungen
und Betriebe öffentlicher oder privater Art befinden
zweckentfremdeter Wohnraum 8 4 LVO iſt über die Be

ſtimmungen der Verordnung über das Verbot der Zweck
entfremdung von Wohnraum vom 14 Auguſt 1942 hinaus
auch dann ſeinem urſprünglichen Zweck zuzuführen wenn
die Räume ſchon vor dem 20 April 1936 nicht mehr als
Wohnung dienten

4 Dieſe Anordnung
Kraft

Ausgleich oſterlicher Arbeitszeit
Nach der amtlichen Klarſtellung daß der Karfrei

tag in den Teilen des Reiches in denen er immer Feier
tag war auch in dieſem Jahr geſetzlicher Feiertag bleibt
hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz
eine Regelung für den Ausgleich von Arbeits
zeit zu Oſtern 1943 getroffen Um Kohlen und
Energie zu ſparen erweiſt es ſich in vielen Fällen als
notwendig die Betriebsruhe auch auf den Oſterſonn
abend auszudehnen Damit jedoch in ſolchen Fällen
kein Produktionsausfall eintritt können die am Oſter
ſonnabend ausfallenden Arbeitsſtunden auch vor und nach
der Arbeit an anderen Arbeitstagen im Rahmen der
Arbeitszeitordnung und des Jugendſchutzgeſetzes aus
geglichen werden Bei mehrſchichtiger Arbeitsweiſe
läßt ſich der Ausgleich im allgemeinen nur durch Sonn
tagsarbeit erzielen Zu dieſem Zweck beſtimmt der Gene
ralbevollmächtigte daß ſolche Ausgleichsarbeit von Ge
folgſchaftsmitgliedern über 16 Jahre an einem Sonntag
im April oder Mai ohne beſondere behördliche Geneh
migung geleiſtet werden darf Frauen die Kinder unter
14 Jabren zu verſorgen haben ſollen in der Regel von
Sonntagsarbeit freigeſtellt werden Soweit Sonntags
arbeit als Ausgleich für die am Oſterſonnabend aus
fallende Werktagsarbeit geleiſtet wird und für Sonntags
arbeit ein höherer Zuſchlag als 10 Prozent vorgeſehen
iſt ermäßigt ſich der Zuſchlag auf 10 Prozent

g
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tritt mit der Verkündung in

Es würde eine ſchwere Kataſtrophe geben und als Folge
einen noch nicht zu überſehenden Produktionsausfall

Halt Lebensgefahr Halt Halt
Reiner rannte dem Zuge entgegen winkte und ſchrie

Die Glutaugen kamen auf der abſchüſſigen Strecke ſchnell
näher und Reiner ſtand jetzt in der gefährlichſten Enge
der Strecke Steil fielen die Felſen zu beiden Seiten ab
und gaben ihm keinen Raum auszuweichen Der zer
malmende Tod brauſte heran

Wieder ſchrie Reiner und wieder hörte man nicht Da
griff er in die Taſche zog eine Schachtel hervor riß ein
Zündholz an der Reibfläche an und ſetzte ſein Taſchen
tuch in Brand Das flammende Tuch ſchwang er war
nend wie eine Fahne Schon nagten die Flammen an
ſeiner Hand ſchon hielt er nur noch den letzten ſein
Fleiſch verſengenden Zipfel da hielt der Zug an und
Lokführer und Heizer näherten ſich Reiner

Reiner ſchrie ihnen zu was er wußte Der Zug der
zurückſetzte nahm ihn mit und in der Verbandbude
wurde er verbunden

Wir fahren Sie ſelbſtverſtändlich nach Haus ſagte
der Betriebsführer dem man Meldung machte Das
haben Sie in dieſer Pflichtſchicht zum mindeſten ver
dient Reiner ſagte aber es gehe ſchon wieder Und
als er in ſeiner Wohnung erſchien empfing ihn der Arzt
Jch hörte daß Sie heute eine Pflichtſchicht machten

Arbeit iſt auch ein Gebet und Pflichttreue iſt ein Gottes
dienſt Jch glaube weil Sie Jhre Pflicht getan haben
hat Gott Jhnen eine Freude gemacht Er legte Reiner
ein kleines lebendiges Bündel in die Arme Ein Büb
chen Trotz allem geſund Die Mutter iſt s auch Schwach
war ſie aber ſie iſt nicht gefährdet

Jn Reiners Augen ſchimmerten Freudentränen als er
am Bett ſeiner Frau ſtand Und zwiſchen Lachen und
Weinen ſtreichelte er Marig das feuchte Blondhaar Da
hat uns der Tod hart auf den Ferſen geſeſſen Aber das
Leben war ſtärker Friedrich Franz Goldau

Ein Roſegge Vort
Ein Mann der behauptete die ganze Welt geſehen

zu haben meinte zu Peter Roſegger er könne doch nur
einen kleinen Geſichtskreis haben

Das mag ſchon ſein ſagte Roſegger ruhig aber
jedenfalls gibt er mir mehr als Jhnen die große Welt
gegeben hat
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Das graue Kaninchen

An und für ſich war die Angelegenheit böchſt einfach
Kurt P hatte der Frau B in Ammendorf in der Nachtzum 23 Funt 1942 durch Einſteigdiebſtahl ein graues
Kaninchen aus dem Schrebergarten entwendet und wurde
jetzt dafür vom Einzelrichter in Halle mit acht Mo
naten Gefängnis unter Einbeziehung einer Strafe
von vier Monaten zwei VWochen die kürzlich ebenfalls
wegen Diebſtahls gegen ihn verhängt worden war ver
urteilt Fertig Aber welche Schwierigkeiten lagenzwiſchen Anklage und Urteil weil nämlich P Stein und
Bein geleugnet hatte Zunächſt hatte er überhaupt be
ſtritten in der fraglichen Zeit Kaninchen beſeſſen zu
haben Als ihm das widerlegt worden war da hatte er
der Reihe nach angegeben ex habe das graue Kaninchen
um das es ging von ſeinem Schwager von einem Arbeits
kollegen ſchließlich von ſeinem Vater geſchenkt bekommen
Und in der erraten beſtätigte ihm das ſein
Vater nachdem er frü er einmal ſeine Ausſage verwei
gert hatte Freilich wurde dieſer Zeuge wegen offenbarer
Unglaubwürdigkeit nicht vereidigt Und das war ſein
Glück Kurz und gut nach langem Hin und Her
wurde P durch die Beweisaufnahme als Täter überführt
Das hätte er jedenfalls einfacher und billiger haßen
können

Eine gefährliche Kurve
Am 8 November v J fuhr von der Hindenburgbrücfe

herkommend ein Straßenbahnwagen die Berliner Straße
hinunter In der Kurve am Steintor wo ſich erſt vor
einiger Zeit ein ſchwerer Unfall ereignete kipote der
Motorwagen glücklicherweiſe ein Leerwagen um Der
Fahrer ein Schaffner und eine Schaffnerin wurden ver
letzt Daß nicht auch der Anhänger mit umfiel iſt dem
Umſtande zu danken daß die Kuppvelung brach Jetzt
hatte ſich der Fahrer vor dem Amtsgericht zu verant
worten Die Kurve am Steintor war ihm bekannt ge
weſen Er wußte auch daß die abſchüſſige Straße nach
der Vorſchrift nur mit 30 Kilometer Geſchwindigkeit be
fahren werden darf Die Beweisaufnahme ergab daß er
in drei Punkten fahrläſſig gehandelt hatte erſtens war
er zu ſchnell gefahren zweitens hatte er zu ſpät gebremſt
und wohl auch keinen Sand geſtreut drittens hat er
unterlaſſen Notſignale zu geben die die Schaffner zum
Ziehen der Handbremſen auch am Anhänger veranlaßt
hätten Mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſtraftheit
wurde der Angeklagte zu einem Monat Gefäng

nis verurteilt PGüterwagen ſprang aus den Schienen Gefſtern
gegen 17 Uhr ſprang ein Güterwagen der HalleHett
ſtedter Eiſenbahn am Uebergang der Steubenſtraße aus
den Schienen Perſonen und Sachſchaden iſt nicht ent
ſtanden Der Wagen wurde durch Perſonal der Eiſenbahn
wieder in die Schienen geboben

Wilhelm Strienz ſang
Von Verdis Arte O du Palermo bis zum Schlagerlied

Dunkelrote Roſen iſt es ein weiter Weg er wurde geſtern
im Stadtſchützenhaus in einer KdF Veranſtaltung von Kam
merſänger Wilhelm Strienz mit Sicherheit zurückgelegt
Der Liederabend dieſes Künſtlers der wohl einer der be
liebteſten unſerer Zeit iſt brachte einen mit Geſchmack zu
ſammengeſtellten ſehr anſpruchsvollen erſten Teil Neben
Verdi ſtand Hugo Wolf und zwar mit den äußerſt ſelten ge
botenen reifen Liedern nach Dichtungen von Michelangelo ſo
wie den heiteren Vertonungen von Möricke Gedichten Zwei
dramatiſch gefärbte Löweſche Balladen bildeten den Schluß
Wilhelm Strienz entfaltete bei der Wiedergabe aller dieſer
Kompoſitionen den Glanz und die ihm eigene weiche Färbung
ſeines kraftvollen Baſſes er zeichnete ſich außerdem durch eine
kultivierte Geſtaltung aus Nach dieſer Seite ſeiner Kunſt
die gewiß die wenigſten der überaus zahlreichen Zuhörer
kannten brachte Strienz im zweiten Teil der Vortragsfolge
Volks und Soldatenlieder der Zeit Mit all den gefühls
betonten Weiſen mit denen er im Rundfunk und Film her
vorgetreten iſt und die ſeine Volkstümlichkeit begründeten
entfeſſelte er wahre Beifallsſtürme die erſt durch eine große
Reihe von Zug ben zu beſchwichtigen waren Ein beſonderes
Lob gebührt Hans Günther Anderſch der klug und empfind
ſam am Flügel begleitete Gisela Friedrich

Dienſtjubiläum Frau Olga Winkler Badewärterin bei
der Stadtverwaltung feierte am 18 April ihr 25jähriges
Dienſtjubiläum

Hohes Alter Polizeimeiſter i R Wilhelm Knuth
Merſeburger Straße 29 vollendet am 24 April das 75 Le
bensjahr Der Poſtaſſiſtent a D Karl Albrecht Meckel
ſtraße 23 feiert am 24 April ſeinen 80 Geburtstag Frau
Pauline Hahn geb Walther Kleiner Sandberg 3 wird am
24 April 80 Jahre alt

Mitteldeutſchland
fat St 9eorg Sonnenochein
Es iſt kein Zufall daß der deutſche Bauer den

23 April der im Kalender den Namen St Georg oderniederdeutſch St Jürg trägt beſonders beachtet St Jürg
bedeutet ſoviel wie Erdmann Erdarbeiter Schollen
bebauer und gibt ſomit ſeinem Kalendertage ein ſym
boliſches Gepräge

Auf Georgi zeigt ſich die Schwalbe für einen Blick
und zieht ſich bald wieder zurück ſagt man mit vinblick
auf Kälterückfälle die dennoch nicht als ungünſtig gelten
weil die langſame und ſtetige Entwicklung der Witterung
weiteren Beſtand verheißt Ja man ſieht es ſogar nicht
gern wenn die Tage vor St Georg ſchon ſehr milde ſind
denn Was vor Georg wächſt hat keinen Beſtand

Und vom 23 April ſelbſt heißt es in der Bauernregel
Warm am Tage von Georgen macht dem Bauern manche

Sorgen hingegen beißt es Jſt Georg noch ziemlich
rauh wird der Maimond hell und lau Auch ſagt der
Winzer im Volksreime Jſt an Georgi im Weinberg noch
alles blutt und blind ſollen ſich freuen Mann Weib und

mKind
Man erwünſcht vor St Georg ergiebigen Niederſchlag

denn Wenn s bis St Jürgen an Regen fehlt wird man
nachher damit gequält Und da auch die Wieſen und
Bäche nun nur noch Zwiſchenfroſt kennen ſo iſt in nieder
deutſchen Gauen das Verslein verbreitet Sankt Georg
kommt Lork und Stork Die Störche kommen heim und
die Fröſche wieder zutage Um Georgi gehen die Wieſen
ins Heu und Hat St Georg Sonnenſchein heimſen wir
viel Aepfel ein

Das Geheimnis eines Erfinders
Heute am 22 April jährt ſich zum 75 Male der Tag

an dem Friedrich Eil feld in Gröb zig das Licht der
Welt erblickte Mit ſeinem Namen iſt eine Erfindung
verbunden die auf dem Gebiete der Herſtellung von
Kunſtſeide weltbekannt wurde Jn dem anbaltiſchen
Städtchen Gröbzig wo ſchon Großvater und Urgroßvater
geſeſſen hatten wohnte um die Jahrhundertwende der
Uhrmacher Friedrich Eilfeld Er war eine Erfinderſeele
und hatte die Eigenſchaften ſolcher Menſchen die immer
etwas Neues ſuchen zum Nutzen und Segen der heimiſchen
Wirtſchaft

Als ſich die Kunſtſeide noch im Verſuchsſtadium befand
erfuhr Eilfeld daß nicht die Materialbeſchaffung ſondern
die Herſtellung der kleinſten Löcher in den Spinndüſen
das ſchwierigſte Problem ſei Viele Methoden gab es
doch der Erfolg blieb aus Man mußte metallene Düſen
bhaben aber wie ſollten die feinſten Löcher hineingebohrt
werden ſo winzig daß man ſie mit dem bloßen Auge
nicht wabrzunehmen vermochte Da gelang es Friedrich
Eilfeld die feinen Löcher in das Metall zu bohren Wie
das war und iſt Gebeimnis geblieben Im Jahre 1909
meldete er ſeine Erfindung als Patent an

Es gab hier und da immerhin noch Fehlſchläge ebe die
Verbindung mit der Kunſtſeideninduſtrie ſtand Der Weg
der Eilfeldſchen Spinndüſen zur Weltfabrikation wurde
durch eine kleine Anzeige geebnet Die erſte erſchien wohl
im Gebweiler Textilblatt Später auch in der in Köthen
Anhalt verlegten Chemikerzeitung

lfeld war es nicht mehr vergönnt ſeinen 75 Ge
burtstag zu erleben Am 17 Juni vergangenen Jahres

Verdunkelungszeiten
Vom 22 April um 21 09 Uhr bis 23 April um 17 Uhr
Vom 23 April um 21 10 Uhr bis 24 April um 15 Uhr
22 April Mondaufgang 22 35 Monduntergang 17 Uhr
23 April Mondaufgang 23 47 Monduntergang 53 Uhr
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